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Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 86. 


Sowjetvolk flieht vor den Henkern Stalins 


Ein Schweizer über den Bolschewismus / Dümmernde Erkenntnisse bei den „Neutralen“ 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 


Berlin, 6, März 


Die Weltgeschichte verzeichnet in diesen 
Wochen in den Steppen des Ostens eine bisher 
noch nicht dagewesene Erscheinung: Die 
Flucht der einheimischen Bevölkerung zu- 
sammen mit dem „Feinde“ vor den zurück- 
kehrenden eigenen „Soldaten“. Als vor Wo- 
chen die Bewohner des Kaukasus und des Do- 
nezbeckens zu merken begannen, daß die deut- 
sche Front vor den sowjetischen Massen- 
anstürmen zurückgenommen werden mußte, 
machten sie sich in schnieidender Kälte durch 
Schnee und Stürme auf den Weg und ließen 
Haus und Hof, Heimat und Boden im Stich, um 
nach Westen zu ziehen. Was auch die Flucht 
mitten im Winter an Strapazen und Gefahren 
mit sich bringen mochte, es wurde in Kauf ge- 
nommen; denn es konnte nur gering sein gegen 
die Schrecken der Wiederkehr der Kommissare, 

In ihrer Art nicht weniger bezeichnend ist 
eine Betrachtung, die der Schweizer Journalist 
Paul Gentizon nach einer Reise durch die bal- 
tischen Länder anstellt, Er trifft folgende be- 
merkenswerte Feststellungen: „Ich habe mit oft 
die Frage gestellt, was aus unserem Lande ge- 
worden und was der Schweiz widerfahren wäre, 
wenn diese nicht im Herzen Europas, sondern 
zwischen Deutschland und der Sowjetunion gele- 
gen wäre, Auf Grund der baltischen Erfahrung 
ist es nicht schwer,. sich ihr Schicksal vorzu- 
stellen: vor allem wären 250000 Schweizer aus 
ihren Heimstätten gerissen und nach Sibirien 
verschleppt worden. Auf den Bahnstationen 
wären die Familienväter von ihren Angehöri- 
gen getrennt worden, um einem unbekannten 
Schicksal entgegenzugehen, An ihrer "Spitze 
hätte sich unser höchster staatlicher Würden- 
träger befunden, der Bundespräsident Celio, 
der General Gulsan, der Leiter der politi- 
sachen Departements, Bundesrat Pilet-Go- 
laz, dazu unsere Abgeordnete, Professoren, 
Parteiführer, gleich, ob liberal oder soziali- 
stisch, Bankiers, die Führer der Jugendver- 
bände, die Ärzte, die Ingenieure, kurz: die 


So wurde Slawiansk im Sturm genommen 


Schichten unseres Volkes, die kulturell am 
höchsten stehen, wären kurrerhand beseitigt 
worden, Unser gesamtes W/irtschaftssystem 
wäre auf den Kopf gestellt worden, das Privat- 
eigentum aufgehoben, Banken und Industrien 
sowie öffentliche Versorgungs- und Verkehrs- 
institute beschlagnahmt, die Universitäten ge- 
schlossen und in Fabriken zur Erzeugung neuer 
marxistischer Hirne umgewandelt worden..." 
„Dieses Bild“ — so fährt Paul Gentizon 
fort — „genügt, um eine Vorstellung davon 
zu gewinnen, was der Schweiz geschehen wäre, 
Wenn sie nicht Grenznachbar Deutschlands, 
Italiens und Frankreichs, sondern der Sowjet- 
union gewesen wäre, Der Bolschewismus 
würde wie für die Schweiz, für ganz Europa 
die Vernichtung bedeuten. Unter diesem Ge- 
sichtspunkt hat der Krieg nur eine einzige Be- 
deutung: Ob es Europa gelingen wird, dem 
Ruin zu entgehen und ob unsere westliche Zi- 
vilisation weiterleben kann. Gegenüber der 
bolschewistischen Gefahr handelt es sich um 
das Leben oder den Tod der Zivilisation.” 


Diese Erkenntnis ist für keinen Deutschen 
neu, Sie ist immerhin bemerkenswert für jene 
Verblendeten, die in dem einen oder anderen 
europäischen Lande bisher glaubten, mit Tin- 
tenströmen die Gefahr des Bolschewismus hin- 
wegwaschen zu können, Es war für sie ja 80 
bequem, im Schutze der deutschen Wehrmacht 
ruhig zu schlafen, Immerhin stellte sich bei 
ihnen ein gewisser Alpdruck ein, als die kämp- 
fenden Truppen im Süden der Osttront vor 
dem übermächtigen Druck der bolschewisti- 
schen Massen zurückgenommen werden muñ- 
ten; da kam die wilde Zerstörungskrait des 
Bolschewismus auch denen zum Bewußtsein, 
die ihn aus der Ferne als ein zwar rohes, aber 
interessantes Experiment zu betrachten geneigt 
waren, Mittlerweile sind zahllosen solcher 
Zeitgenossen die Augen geöffnet worden lür 


die geschichtliche Bedeutung, die der deut-, 


schen Ostfront in ihrer Abwehr der bolsche- 
wistischen Horden obliegt. Wir Deutschen dür- 
fen stolz darauf sein, daß wir in diesem Kampf 
die Hauptlast tragen. 


Panik in einem Londoner Luftschutzraum 


Eine Folge des deutschen Luftangriffs / 178 Menschen zu Tode getreten 


Sch. Lissabon, 6. März‘ (LZ.-Drahtbericht) 


Die Londoner Zeitüngen stehen heute ganz 
unter dem Eindruck einer schweren Kata- 
strophe, die sich am Mittwochabend am Ein- 
gang eines U-Bahn-Schachtes, der als öffent- 
licher Luftschutzraum benutzt wurde, während 
des deutschen Fliegerangriffs abspielte,, Das 
Unglück bildet die Schlagzeile aller großen 
Blätter, Der englischen Regierung ist die Kata- 
strophe, bei der so viele Menschen ihr Leben 
verloren, außerordentlich ungelegen gekom- 
men, Sie hatte nämlich an Rundfunk ung 
Presse die Weisung gegeben, zu betonen, daß 
die Londoner Bevölkerung vor dem deutschen 
Luftangriff nicht die geringste Angst oder 
Sorge zu haben brauche, Infolgedessen macht 


Der kühne Vorstoß einer Panzerdivision / Straße nach Isjum gesperrt 


Berlin, 5. März 


Zu der Erstürmung von Slawjansk, die der 
gestrige Wehrmachtbericht meldete, wird noch 
ergänzend gemeldet: Die Entscheidung bei der 
Erstürmung dieser Industriestadt, durch deren 
Fall unsere Truppen ihre Front am Donezufer 
auf über 250 km Breite erweitern konnten, 
brachten die Angriffe einer brandenburgischen 
Panzerdivision, Sie stieß aus dem Raum süd- 
lich Slawjansk vor und umfaßte die Stadt zu- 
erst in weitem Bogen vom Westen her, Trotz 
erbitterten feindlichen Widerstandes gelang es 
Teilen der Division, den Suchoj-Torez, einen 
Nebenfluß des Donez, zu erreichen und nord- 
westlich Slawjansk die große Straße nach 
Isjum zu sperren, Alle Versuche der Sowjets, 
diese für sie lebenswichtige Nachschubverbin- 
dung wieder aufzubrechen, mißlangen, 

In der Nacht zum 28, Februar stießen zwei 
weitere Kampfgruppen der Division nach Osten 
vot, um den Ring vollends zu schließen. In 
harten Häuserkämpfen mußten zuuächst zwei 
größere Ortschaften genommen werden. Hier- 
bei wurde eine sowjetische Schützendivision 
mitsamt ihren schweren Waffen vernichtet, Den 
FE PPP 


Ehren leid der Arbeit 


Es gibt in diesem größten 
Zeiten neben dem Ehrenrock des 
noch das schlichte Ehrenkleid der. Arbeit, 
den blauen Kittel der Schafllenden. Wem es 
also aus irgendeinem Grunde versagt Ist, nicht 
mit der Waile in der Hand in vorderster Linle 
unseres großdeuischen Freiheilskampies zu 
stehen, der trage mit Stolz die ihn verpflich- 
tende Arbeitskleidung. Hierbei kann aber ein 
Mann oder eine Frau nur ehrenhalt bestehen, 
wenn sie das Letzte an Leistungskralt als 
Heller der Front hergeben, Nachdem seiner- 
zeit der Führer einem vorbildlich arbeitenden 
Meister das Ritterkreuz: der Arbeit verlieh, 
ist es wahrhaft -höchster Anstrengung wett, 
sich auch an der Helmatiront sichtbar zu be- 
währen, Die Größe der Entscheidung, der wir 
enigegengehen,; duldet keine Müßiggänger. 
Deshalb, Frau oder Mann, Junge oder Mädel, 
schnell in den Arbeitskittel. Er ist das äußere 
Zeichen dafür, daß ihr euch bewußt seid, 
worum es heute geht. Kn. 


Kriege aller 
Soldaten 


brandenburgischen Panzern gelang dann die 
Umfassung, sie stürmten die Stadi und brachen 
damit den Eckpfeiler aus der bolschewistischen 
Donez-Front heraus, Am 4. März säuberten un- 
sere Truppen im weiteren Vordringen Lissi- 
tschansk sowie zahlreiche weitere Ortschaften 
am südlichen Donezufer zwischen der Fluß- 
schleife westlich Woroschilowgrad und dem 
Knie südlich Charkow von noch haltenden 
feindlichen Kräften, 

Die weit hinter der Front im Raum süd- 
lich Charkow  eingekesselte bolschewistische 
3, Panzerarmee unternahm mehrfach vergeb- 
lich Ausbruchsversuche, Statt dessen preßten 
unsere Truppen die bolschewistischen Ver- 
bände noch weiter zusammen und vernichte- 
ein am Rande des Kessels einige. abgesprengte 
feindliche Kampfgruppen, Durch die Vorstöße, 
die der Feind zur Entlastung seiner gefähr- 
deten Donezfront im Raum westlich Kursk 
führte, griffen die Abwehrkämpfe in diesem 
Gebiet auf weitere Frontte'le über. Obwohl 
die Bolschewisten bei ihren zahlreichen An- 
griffen starke Infanterie- und Panzerkräfte 
einsetzten, wurden sie abgewiesen. Unsere 
Luftwaffe unterstützte trotz schlechten Flug- 
Wetters und zeitweillgen Schneegestöbers die 
Heerestruppen. Unermüdlich starteten Kampf- 
und Sturzkampfflugzeuge zu Luftangriffen ge- 
gen die Angriffsspitzen und Bereitstellungen 
des Feindes. Fünf marschierende sowjetische 
Kompanien, 18 Panzer und über 60 Fahrzuge 
wurden durch Fliegerbomben zerschlagen, 


Beaverbrook fordert Stukas 


Ma. Stockholm, 6. März (LZ.-Drahtbericht) 


Lord Beaverbrook, der frühere Minister für 
die Flugzeugproduktion, setzte sich gestern im 
Oberhaus energisch für den Bau von Sturz- 
bombern eln und fragte, warum England das 
einzige Land sei das diesen Flugzeugtyp nicht 
herstelle, dessen Wirksamkeit sich aut vielen 
Kriegsschauplätzen, zuletzt in Tunesien, ge- 
zeigt habe, 'Sturzkampfflugzeuge, so meinte er, 
ließen sich in England ohne irgendeine Ein- 
wirkung auf die übrige Produktion bauen. Be- 
kanntlich war vor einiger Zeit von Regierungs- 
kreisen erklärt worden, dab man in sachver- 
ständigen Kreisen nicht an die entscheidende 


Bedeutung dieser Waffe glaube. (Il) 


man jetzt den Versuch, zu behaupten, die Ka- 
tastrophe sei keinesfalls ein Ausdruck beson- 
derer Panik, sondern „ein Unglücksfall, der 
ebenso gut im Frieden wie im Kriege hätte ge- 
schehen können“. Auf diesen Ton sind vor 
allem die für das neutrale Ausland und Ame- 
rika bestimmten Funkberichte aus London ge- 
stimmt. 

Aus den Darlegungen der englischen Presse 
geht aber hervor, daß der deutsche Luftangriff 
tatsächlich eine furchtbare Panik unter 
der Londoner Bevölkerung hervorrief, in einem 
Bericht wird der Hergang des Unglücks folgen- 
dermaßen geschildert: „in dem betreffenden 
Luftschutzkeller hatten sich bereits 2000 Per- 
sonen eingefunden. Nach Beginn des Alarms 
drängten weitere tausend Personen in den 
Raum. Plötzlich kam eine Frau mittleren Al- 
ters, die mit ihren Habseligkeiten und einem 
kleinen Kind beladen war, am Ende einer 
19stufigen Treppe, die in den Keller führte, zu 
Fall, Der Fall ereignete sich gerade auf einem 
Treppenabsatz. Dabei wurde ein hinter ihr 
gehender älterer Mann zu Fall gebracht, Sofort 
stürzten auch mehrere hinter ihm folgende 
Personen zu Boden, Die nachdrängenden Men- 
schenmassen, die keine Ahnung hatten, Was 
vor ihr geschah, drängte infolge des immer 
stärker werdenden Flakfeuers und der Detona- 
tionen der niederfallenden deutschen Bomben 
immer ungeduldiger in den Keller hinein. Bin- 
nen wenigen Sekunden lagen viele Hunderte 
von Menschen auf dem Treppenabsatz, Die 
Treppe war vollkommen blockiert, Die nach- 
drängenden Menschen trampelten rücksichtslos 
die am Boden Liegenden in ihrer Angst zu 
Tode. Erst nach Beendigung des Alarms war 
es möglich, die Körper der Toten zu bergen. 
Man nimmt an, daß die Zahl von 178 Toten, 
die zunächst amtlich bekanntgegeben wurde, 
sich noch beträchtlich erhöhen wird, Groß ist 
auch die Zahl der Verletzten, 


Das 200, Eichenlaub 


. Berlin, 5. März 
Der Führer verlieh dem #f-Standartenführer 
Fritz Witt, Regimentskommandeur in einer $$- 
Panzer-Grenadier-Division, das Eichenlaub zum 
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes als 200. Sol- 
daten der deutschen Wehrmacht, 


Schwur- Vereinigung in Japan 


Cr. Tokio, 5. März (LZ.-Drahtbericht) 

Die freudige Bereitschaft des, japanischen 
Volkes, alle Härten des Krieges auf sich zu 
nehmen, findet einen neuen originellen Aus- 
druck in der „Schwur-Vereiniqung”, Diese 
Bewegung hat in den letzten Wochen eine 
ständig größere Verbreilung unter der japani- 
schen Bevölkerung gefunden, Ihr Vater ist der 
bekannte Schriftsteller Tatsuzo Jshikowa, der 
den Plan faßte, zahlreiche vaterländische Be- 
wegungen durch eine große Vereinigung zu 
ersetzen. Die Mitglieder der „Schwur-Vereini- 
gung“ müssen sich. selbst drei Versprechen 
geben: 1, Ich will ein Jahr hindurch nicht 
meckern; 2. Ich will in diesem Jahr doppelt 
soviel arbeiten wie früher; 3. ich schwöre, 
diese Versprechen zu halten, Innerhalb der 
letzten zwei Wochen ist die Mitgliederzahl 
allein in Tokio auf über 10000 angewachsen. 
Als Abzeichen wird ein runder roter Knopf 
als Zeichen flammender Begeisterung getragen, 
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wie bereits berichtet, fiel General der Waffen-44, 
Theodor Eicke, Kommandeur einer 44-Panzer- 
Grenadier-Division, an der Ostfront in vorderster 
Linie, Der General war im Wartheland eine be- 
kannte Persönlichkeit, (Foto: Presse-Hoffmann) 


Aufbaukraft Sozialismus 


Von Gauleiter Arthur Greiser, Posen 


In einem Aufsatz In der „Nationalsozla- 
stischen Partelkorrespondenz" über das ge- 
schichtliche Aufbauwerk im Warthelund 
führt unser Gauleiter u. a, folgendes aus: 


Als im September 1939 durch den Ent- 
schluß des Führers und den Einsatz der deut- 
schen Wehrmacht das Land zwischen Warthe 
und Weichsel befreit und damit das Tor zum 
Osten aufgestoßen wurde, war das Deutsch- 
tum dieses Raumes durch Terror und Mord so 
dezimiert worden, daß es keine genügende 
Grundlage für das gewältige Aufbauwerk bot, 
das in diesem neu eingegliederten Gau 
zu leisten war, Zwar bildeten die eingeses- 
senen Deutschen in ihrem Einsatzwillen, in 
ihrer Kenntnis des ‚Landes und in ihrer volks- 
tumspolitischen Ausrichtung einen wesentli» 
chen, unersetzbaren‘ Teil der Aufbaukräfte; 
aber es war darüber hinaus ein Strom deut- 
schen Blutes notwendig, um diesen Gau end- 
gültig in das Reich einzugliedern und ihm in 
seinem äußeren Erscheinungsbilde wie in sei- 
ner inneren Gestaltung ein deutsches Gesicht 
zu geben. So fällt die Geburtsstunde des 
Warthegaues zusammen mit der größten 
Umsiedlung der deutschen Geschichte. 
In den drei zurückliegenden Jahren wurden 
im Reichsgau Wartheland insgesamt etwa 
300 000 Umsiedler eingesetzt: Wenn man be- 
denkt, daß die frühere preußische Ansiedlungs- 
kommission in Posen mit ungeheuren Mitteln 
in 29jähriger Arbeit von 1885 bis 1914 nur 
60 000 bis 70 000 Menschen anzusiedeln ver- 
mochte, dann erhält man eine Vorstellung von 
den ungeheuren Anforderungen, die die Um- 
siedlung 1939 bis 1942, mit geringen Kräften mit- 
ten im Kriege durchgeführt, an alle mit die- 
ser Aktion Beauftragten unter Führung des 
Reichskommissaıs zur Festigung deutschen 
Volkstums stellte, Die Zusammenführung der 
aus verschiedenen landsmannschaftlichen Bin- 
dungen und Verhältnissen. stammenden Um- 
siedler mit den eingesessenen Volksdeutschen 
und den aus allen Gauen des Reiches kom- 
menden deutschen Menschen zu einer wahr- 
haft. großdeutschen Gemeinschaft wär eine 
ausschließliche Aufgabe der Partei, die damit 
auf dem ihr eigenen. Gebiet der Menschen- 
führung ein einmaliges geschichtliches Werk 
zu vollbringen hatte, 

Die großdeutsche Gemeinschaft ist von 
Anfang an Träger der gesamten Aufbauarbeit 
im Warthegau geworden, Wer ostdeutsch ist, 
muß großdeutsch denken! Die Aufbaukräfte, 
die notwendig sind, um diesen Raum für im- 
mer dem deutschen Volk zu sichern, konnten 
sich nur auf dem Böden eines sozialistischen 
Gemeinschaftswillens bilden. Damit wurde 
der Sozialismus zur stärksten Triebkraft 
für den gesamten Aufbau, 

Im Wärthegau, der seiner Strul,tur nach ein 
Bauerngau ist, konnte die Nutzbarmachung 
der im Lande vorhandenen Kräfte für das 
deutsche Kriegspotential und damit der Dienst 
am deutschen Volk nicht besser als in der 
intensivsten Bewirtschaftung des 
Bodens bestehen. Wenn trotz 20jährigen pol- 
nischen Raubbaues und trotz des kriegsbe- 
dingten Mangels an Maschinen, Treibstoff und 
Düngemitteln die Produktion in drei Jahren 
so gesteigert werden konnte, daß der Reichs- 


I Nicht träumen, sondern handeln! Deutschland erwartet es von dir! 


nt 


Laer 


— — — — 


arus — en 


— 


- Gesellschalt 


f 


Wir bemerken am Rande 


Der Dollar 


Uber den Charakter des nordamerl- 
im Angriff 


kanischen Imperialismus besteht kein 
i Zwellel mehr; Er ist der Angriff des 
Weltjudentums, das mit seinen Dollars Staat und 
im Lande Roosevelts seinen Gebolen 
unlerworlen hat. Dr. Peter Aldag hat den „Dollar- 
imperialismus” zum Gegenstand eines unter gleichem 
Titel in der Schriftenreihe der NSDAP. bei Eher, 
Berlin, erschienenen Buches gemacht. Nach einer 
allgemeinen Schilderung des Wesens des Dollar- 
imperialismus und der hinter Ihm stehenden Krälte 
behandelt er den Angriff der Wallstreet und ihres 
Steigbügelhalters Roosevelt auf die Länder des Kari- 


«bischen Meeres einachließlich Mexikos und der tünt 


zentralamerikanischen Staaten, auf Südamerika, Ka- 
nada und Alaska, in Ostasien, Vorderasien, Afrika 
und Europa. Das Buch schließt mit einem auslühr- 
lichen Lebensbild des Freimaurerpräsidenien Roose- 
velt und der Stationen seines Wettlauls mit dem 
Kriege. Aldags Untersuchung zeigt schonungslos die 
Rücksichtslosigkeit und Angrilisiust der USA, auf 
und entlarvt die Verlogenheſt der amerikanischen 
Kriegsziele, bei denen von christlichen Menschen- 
Idealen geredet wird, während in Wirklichkeit die 
Diktatur des Weltjudentums. zur Debatte steht, An 
einzelnen Beispielen wird dargelegt, wie Rundlunk 
und Presse in den USA, Spielball jüdischer Finanz- 
gruppen sind, wie Schule, Universität und Kirche Im 
Dienst dieses Weltjudentums stehen, wie der jū- 
dische Kapitalismus der Roosevelltclique unter allen 
Umständen Geld verdienen will, und wie er sich an- 
schickt, die Welt zu erobern, um sich neue Märkte 
lür seinen Prolit zu erschließen, In Amerikas Krieg 
folgt die Flagge dem Geldgeber. Roosevelt Ist nur 


25 Handlanger der Juden Morgan, Kuhn, Loeb und 
0. und Ihrer Spleb gesellen, Pi. 


gau Wartheland mit den Ablieferungszahleh 
an Brotgetreide und Kartoffeln, die in der Er- 
nährungswirtschäft von krlegsentscheldender 
Bedeutung sind, an, die Spitze aller 
deutschen Gaue gerückt ist, wenn in 
der Ablieferung von Fett, Fleisch, Eiern und 
Gemüse ebenfalls ständig steigende Ergebnisse 
erreicht wurden, so Ist damit der Beweis er- 
bracht, daß sich dle nationalsozialistische 
Ausrichtung als stark genug erwiesen hat, 
um bei den Bauern und Landarbeitern den 
größten Kräfteelnsatz zu erzielen, Niemals 
würde men derartige hohe Ablieferungser- 
gebnisse durch staatlichen Zwang erreichen. 


Die Verantwortung vor dem Volk ist auch 
entscheidend für die-Verteilung des Bo- 
dens, Von der Erkenntnis ausgehend, daß die 
Schaffung eines gesunden Bauerntums eine 
der wesentlichsten Voraussetzungen für die 
biologische Zukunft dieses Landes ist, wird 
der Boden an Bauern, Bauernsöhne und Land- 
arbeiter vergeben, die ihrer rassischen Sub- 
stanz und ihrer Eignung nach die Gewähr da- 
für bieten, daß die Erträgnisse dem deutschen 
Volk zugute kommen. Neben dieser Ansetzung 
von bäuerlichen Umsiedlerfamilien auf eigenen 
Höfen ist die Umsetzung von 9000 volksdeutschen 
Bauernfämilien, die in der polnischen Zeit auf 
zu schlechtem oder zu kleinem Boden geses- 
sen haben, ein Beispiel für diese Siedlungs- 
politik; Nach demselben Gesichtspunkt wur- 
den in rund 11000 Fällen durch Landzulage 
die landwirtschaftlichen Betriebe von im Gau 
eingesessenen Deutschen vergrößert und da- 
mit ertragreicher gestaltet, 

Der Sozialismus als tragende Idee in un- 
serer Aufbauarbeit kann aber nicht schöner 
zum Ausdruck kommen als dadurch, daß wir 
den Dank des Vaterlandes an die Front- 
soldaten, wahrmachen und Zehntausenden 
von Frontkämpfern, Bauernhöfe, Handwerk- 
stätten, Handelsgeschäfte, Gasthäuser, Beam- 
ten- und Angestellten- Stellungen als Grund- 
lage für eine glückliche Zukunft übergeben. 
So habe Ich dem Warthegau die Parole „Gau 
der Frontsoldaten“ gegeben. Viele Kriegs- 
versehrte sind bereits auf Bauernhöfen, in 
Handels- und Handwerksbetrieben oder in 
der Verwaltung eingesetzt worden, 


Eine durch die Triebkraft des Sozlalismus 
und die großdeutsche Idee ausgerichtete Ge- 
meinschaft ist auch allein berufen, den 
Volkstumskampf zu bestehen, der die 
endgültige Sicherung dieses Raumes verbürgt. 
Wenn ich von Anbeginn an die Parole ausge- 
geben habe: „Der Deutsche ist der Herr die- 
ses Landes“, so muß auch dieses Herrentum 
von der soziallstischen Idee der Verant- 
wortung vor dem ganzen deutschen Volk 
getragen sein, Unser Führungsanspruch ge- 
genüber dem fremden Volkstum wird nicht 
durch ‚äußeres Auftreten, sondern durch Hal- 
tung und Charakter und durch dauernde 
Überlegenheit der Leistung erwiesen. Die fol- 


Das leise Kommando 


8) Roman von Willy Harms 


Und heute brachten die Kortendlecker Ur- 
sel Grewe nun zur letzten Ruhe. Ein junges 
Ding hatte sich festgelaufen, Und der, der 
den Tod verschuldet haben sollte, ging mit 
blutleeren Lippen und stagem Blick auch im 
Trauerzuge, Was blieb ihm übrig? Hätte er 
sich im Hause verkriechen und tun sollen, 


als hätte er mit der Toten nichts zu tun? Die 


Kortendiecker hätten ihn gesteinigt, Und jetzt 


‚im Trauerzuge wurde er durch Blicke gestei- 


nigt, Um ihn war ein leerer Raum, niemand 
ging an seiner Seite, Deutlich brachten die 
Leute zum Ausdruck, daß s'e mit einem, der 
den Tod eines Menschen zu verantworten 
hatte, nichts zu tun haben wollten, 

Jan Lehnert spürte diese steinerne Ach- 
tung, dies eiskalte Beiseiteschieben, aber wie 
sollte er sich dagegen wehren? Er hatte die 
allgemeine Verurteilung hinzunehmen, War 
darum seln Gesicht kalkweiß? Spielten darum 
auf seinen Backen die Muskelstränge? 

„Sei heit den Käpel gor tau früh an dei 
Wand stäken!”" Dies halblaute Wort des 
Schneiders Haseßkamp fand den Weg zu Leh- 
nerts Ohr. Den Löffel zu früh an die Wand 
gesteckt — der Ausdruck grilf zurück auf 
frühere Jahrhunderte, als die Dörfler nach 
dem Mittagessen den abgeleckten Holzlöffel 
bis zum nächsten Gebrauch in die Leder- 
schlaufen steckten, die an der gewelßten 
Wand befestigt waren. Ursel Grewe hatte 


Der erste große U-Boot-Erfolg im März 


13 Schiffe mit 97 100 t versenkt / Ortschaften am Donez zurückerobeit 


Aus dem Führerhauptquartler, 5, März 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 


Starker Feind, der noch unter Ausnutzen 
des Eises die Nordflanke des Kubanbrük- 
kenkoplies zu umfassen versuchte, wurde 
in den letzten Tagen zerschlagen und im Zu- 
sammenwirken mit der Luftwaffe welter in die 
Lagunen verfolgt. Mehrere hundert Gefangene 
und erhebliche Beute an Waffen und Gerät 
fielen in unsere Hand. Der Feind hatte hohe 
blutige Verluste. An der Doneziront wur 
den zahlreiche Ortschaften zurückerobert, dar- 
unter die Stadt Lissitschansk, Das Hinterge- 
lände wurde gesäubert und mehrere ver- 
sprengte Gruppen des Feindes zum Kampf ge- 
stellt und vernichtet, Die südlich Charkow 
eingeschlossene 3. sowjetische Armee steht, 
auf engstem Raum zusammengedrängt, vor 
ihrer Vernichtung. Auch am gestrigen Tage 
scheiterten Ausbruchsversuche, Bel der Fort- 
setzung seiner Ange westlich und nordwest- 
lich Orel erlitt der Feind wiederum 
schwerste Verluste, Im Frontabschnitt zwi- 
schen Oshatsk und Ilmensee brachen 
zahlreiche örtliche Vorstöße und Angrilie im 
Abwehrieuer zusammen, Beiderseits Staraja 
Russja trat der Feind nach starker Artillerie- 
vorbereitung mit massierten Kräften und unter 
Einsatz von Panzern und Schlachtilleger zum 
Angriff an. Nach wechselvollen Kämpien ge- 
lang es ebenfalls, unter schwersten sowjell- 
schen Verlusten, alle Angriffe abzuschlagen. 
Die Luftwaffe hatte an diesem Abwehreriolg 
besonderen Anteil, 


An der tunesischen Front herrschte gestern 
lebhafte Artillerie- und Spähtrupplätigkeit. 
Durch Sturz- und Tiefangriffe deutscher Flie- 
gerverbände hatte der Feind erhebliche Ver- 
luste. Ein Kampfiliegerverband griff in der 
vergangenen Nacht die Hafenanlagen von Phi- 
lippeville an. Drei große Transportschiffe wur- 
den schwer getroffen, 


Fernkampfflugzeuge warfen im Atlantik 
drei große Handelsschlife in Brand; die Schiffe 
blieben mit schwerer Schlagseite liegen. 


Am gestrigen Tage drang ein USA.-Bomber- 
verband nach Holland und In westdeutsches 
Gebiet ein. Durch Bombenwürie hatte die Be- 
völkerung Verluste; eine große Zahl holländi- 
scher Kinder wurde getötet, Jäger schossen 
zehn viermotorige Flugzeuge auf diesem Ver- 
band ab. 


Einzelne britische Flugzeuge warfen in der 
vergangenen Nacht Bomben auf Orte in West- 
deutschland und unternah en Störtlüge im 
Küstenbereich der Ostsee, Ein feindliches Flug- 
zeug wurde abgeschossen. 

Wie durch Sondermeldung bekannt- 
gegeben, kamen deutsche Untersee- 
boote schon in den ersten Tagen des 
Monats zum Erfolg. 13 Schiffe mit 
97 100 BRT. wurden in schweren Käm- 
pfen auf den Grund des Meeres ge- 
schickt, Zwei weitere Schiffe wurden 
torpediert, 


15000 Tote verloren die Sowjets am Kuban 


In einem Monat an einer Frontstelle! / Feind in die Lagunen geworfen 


Berlin, 5. März 


Wie ergänzende Berichte besagen, versuch- 
ten am Kuban-Brückenkopf die Bolschewisten 
in den letzten Tagen immer von neuem, die 
deutschen Stellungen zu erschüttern. Trotz 
sener schweren Februar-Verluste, die über 
15000 Tote, über 3600 Gefangene, 97 Geschütze 
und. 113 Panzer betrugen, »tellte der Feind 
starke Kräfte bereit, um mit dieren nochmals 
von Osten und Norden anzugreifen, Am Lande- 
kopf bei Noworossijsk blieb es ruhiger. Hier 
unternahmen die Bolschewisten nur schwä- 
chere Vorstöße, die mühelos abgewiesen wur- 
den, anhaltender Regen und das von den Ber- 


‚gen herabstürzende Schmelzwasser zwangen 


dann den Feind, sich aus vollkommen über- 
fluteten Stellungen zurückzuziehen, Es dürfte 
noch Tage dauern, bis hier wieder größere 
Kampfhandlungen aufflackern können. 


Im Norden des Brückenkopfes setzten die 
Bolschewisten ihre Versuche, unsere äußerste 
Flanke einzudrücken, mit großer Hartnäckig- 
keit fort.“ Bel dem jetzt voll einsetzenden Tau- 
wetter wechselt fortgesetzt die Beschaffenheit 
des Geländes, Landbrücken, die eben noch 
gangbar waren, sind kurze Zeit später nicht 
mehr zu betreten, Wiederholt sahen sich unsere 
Spähtrupps bei der Rückkehr von Erkundungen 
Wasserläufen gegenüber, die auf dem Hinweg 
noch fester Boden waren, In diesem Gelände 
drangen an den drei letzten Tagen unsere Sol- 
daten gegen den nördlichen Umfässungsflügel 
des Feindes vor. Sie durchbrachen die Linien 
der in den Sümpfen festsitzenden Bolsche- 


wisten, verfolgten die geschlagenen Sowjets 
trotz Morast und Überschwemmungen weiter 
und warfen sie in die Lagunen des Asowschen 
Meeres. 


Transportdampfer versenkt 
Rom, 5, März 


Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Freitag meldet u, a: In Tunis lebhafte Tätig- 
keit von Artillerie und Aufklärungsableilun- 
gen, Die Häfen von Bougie und Philippeville 
wurden von unseren Flugzeugen angegriffen. 
Feindliche Flugzeuge warfen einige Bomben 
auf Neapel, Salerno sowie San Vitaliano 
(Nola) ab und verursachten leichte Schäden. 
Im südlichen Atlantik versenkte eines unserer 
U-Boote einen brasilianischen Truppentrans- 
porter von 7000 BRT. und ein nordamerikani- 
sches Motorschiff von 12 000 BRT. ; 


Stalin braucht Sklaven 
We, Rom, 6, März (LZ.-Drahtbericht) 


Der sowjetische Botschafter im Iran unter- 


handelt augenblicklich mit der Regierung von 
Teheran über die Entsendung von 300.000 per- 
sischen Arbeitern nach der Sowjetunion, die 
unter sowjetischer Leitung im Kaukasus be- 
schöftigt werden sollen, Die sowjetische Regie- 
rung will auch fünf Millionen chinesische Ar- 
beiter anwerben für landwirtschaftliche Arbei- 
ten in den Sowjetgebleten Mittelasiens; 250 000 
Chinesen sind bereits für diesen Zweck an- 
geworben, 


gerichtig durchgeführte Volkstumspolltik im 
Warthegau, die in der völligen Scheidung des 
deutschen vom polnischen Volkstum ihren 
Ausdruck findet, ist nur denkbar auf dem Bo- 
den einer verschworenen deutschen Gemein- 
schaft, Es kann mit Stolz gesagt werden, daß 
sich aus dem deutschen Menschen des Warthe- 
gaues derTyp desVolkstumskämpfers 
herausgebildet hat, der aus der innersten Bin- 
dung an sein Volkstum die Kraft zur Führung 
fiemden Volkstums herleitet und damit auch 
zu größeren Aufgaben im weiteren Osten be- 
rufen ist, Wenn es im Warthegau gelungen 


ist, die fremdvölkischen Arbeitskräfte so ein- 
zusetzen, daß sie dem deutschen Kriegspoten- 
tial restlos zugute kommen, wenn das fremde 
Volkstum zu Leistungen erogen worden ist, 


ihren Hunger am Tisch des Lebens nicht stil- 
len können, 


Von der übrigen Unterhaltung, die leise 
und brockenweise von den Büdnern und Ta- 
gelöhnern geführt wurde, ging fast alles am 
Ohr Jan Lehnerts vorbei, die Lautklänge fan- 
den im Schädel keinen Widerhall, „Das hätte 
nicht nötig getan.“ — „Das junge Blut!“ — 
„Lieber hätte 
letzten Roggen gesät.“ — „Aus dem Schwar- 
zen Kolk habe Ich immer meinen Torf geholt. 
Nun mag man sich dort gar nicht mehr sehen 
lassen.“ — 


Der Altenteiler Broockmann, von dem 
manche behauptete, er könne mehr als Brot 
essen, andere wieder, daß er ein Querkopf 
sel, der aus Grundsatz gegen den Strom 
schwimme, humpelte auch im Zuge, Leicht 
wurde ihm der Marsch nicht, denn die Gicht 
hatte ihn beim Wickel, Er hatte das Gespräch 
gehört und brummelte in seinen verblichenen 
Bart hinein: „Ich glaube, daß noch mehr hin- 
ter der Geschichte steckt.“ 


„Warum glaubst du das?" 


„Ich meine, der Schulmeister sieht nicht 
so aus, als ob er ein Mädchen in den Tod 
treiben könnte,” 


„Du Willst 
halten!“ 


Verschüchtert schwieg der Altenteiler, Er 
hatte sich mit diesem Gang reichlich viel zu- 
gemutet, Die Knie wollten streiken, obwöhl 
ei sie tüchtig mit Schmalz eingerieben hatte, 
bevor er aufgebrochen war, Verloren guckte 


ihm wohl: noch die Stange 


ich heute nachmittag meinen 


dle man früher niemals für möglich gehalten 
hätte, so ist das der schlagendste Beweis für 
die Berechtigung des deutschen Füh- 


‚rungsanspruchs in diesem Land, 


Als Schicksalsraum des deutschen Volkes 
ist- der deutsche Osten Gemeingut des 
Volkes, und jeder, der sich für eine wahr- 
haft zukunftsträchtige Aufgabe berufen fühlt, 
kann daran teilhaben. Nicht Herkommen, Ver- 
mögen oder Vorrechte sind die Grundlagen 
für eine Existenz im Osten, sondern allein der 
Auftrag, den das deutsche Volk erteilt, und 
dieser Auftrag ist gebunden an die Verpflich- 
tung, diesen Raum, den der Führer uns ge- 
schenkt hat, für immer zu sichern und 
für das ganze deutsche Volk nutzbar zu 
machen, t 


er auf. Dort lag schon das Spritzenhaus, Bald 
war das Ziel erreicht. Sein Blick streifte den 
Junglehrer, Dessen Miene war ausdruckslos, 


Wenn Lehnert wie ein Aussätziger behan- 
delt wurde, mußte er tun, als sähe er nichts. 
Er versuchte sich abzukapseln von Feindselig- 
keit und UÜberheblichkeit und durchlebte be- 
wußt noch einmal die Einzelheiten jenes Vor- 
mittages, als-ihm eine Welt, eine von ihm 
konstruierte Welt, in Trümmer gegangen war, 
Schlimmer aber war noch der Nachmittag ge- 
wesen, als der alteBlievernicht ihm den Brief 
gebracht hatte, Ob er ohne dies Schreiben 
die Kraft aufgebracht hätte, jetzt im Zuge 
langsam und mechanisch emen Schritt vor 
den andern zu setzen? Er glaubte es nicht. 

Bilder flatterten auf, verschoben sich in- 
einander bis zur Sinnlosigkeit, wirbelten zu- 
sammenhanglos im Schädel umher — es war 
nicht leicht, sie zu ordnen, wenn der Blick 
auf dem Sarge lag, der leise hin und her 
schwankte — — 


Er hört ein zaghaftes Klopfen an der Klas- 
sentür, sieht die blasse Frau Heitmann, die 
ihm hastig zuwinkt, steht dann in deren Wohn- 
zimmer, wo sich auch Frau Leppin befindet, 
Sie bittet ihn um Aufklärung über das Ver- 
bleiben Ursels, er soll Mutmaßungeh Außern, wo 
sie sich'vielleicht aufhalten kann, soll bekennen, 
wann er sie zuletzt gesehen hat, ob sie ge- 
stern abend vielleicht noch bei ihm gewesen 
ist Er bringt keinen vernünftigen Satz über 
die per! er, der Auskunft geben soll, bet- 
telt selber um Einzelheiten, die niemand be- 
kafnt sind. 


Das neue finnische Kabinett 
Å: Helsinki, 5. März 
Die neue finnische Regierung ist von Pro- 
fessor Linkomies gebildet worden. Dem aus 
16 Ministern bestehenden Kabinett gehören 
u. a, an: Ministerpräsident Edwin Johan Lin- 
komies, Sammlungspartei (Konservative) bisher 
zweiter Vizevorsitzender des Reichstages, erst- 
malig Reglerungsmitglied, Außenminister Dr. 
Carl Henrik Ramsay, gilt als parteilos, bisheri- 
ger Volksversorgungsminister; Innenminister: 
Senator Leo Ehrnroth, schwedische Volks- 
artei; Verteidigungsminister Generalleutnant 
arl Rudolf Walden, Kultusminister Professor 
Kalle Kauppi, Justizminister Oskar Lehtonen, 
Finanzminister Vainoe Alfred Tanner, 2, Fi- 
nanzminister Tyko Henrik Rainikka, 
Ministerpräsident „Linkomies, 48 Jahre alt, 
ist Professor der romanischen Philologie an der 
Universität Helsinki und seit 1933 Reichstags- 
mitglied. Er ist eine der markantesten Persön- 
lichkeiten im finnischen politischen Leben und 
in Deutschland gut bekannt und geschätzt, 


Pöstchen für den Juden Laguardia 
We. Rom, 6. März (fZ.-Drahtbericht) 
In den Kreisen des nordamerikänischen Mi- 
litärkommandos in Algerien ist man, wie Radio 
Mondar aus Tanger erfährt, davon überzeugt, 
daß die Schaffung der Stelle eines amerikani- 
schen Generalgouverneurs für Nord- 
afrika unmittelbar bevorsteht, Das würde nichts 
anderes bedeuten, als die Umwandlung des Zu- 
standes der Besetzung in eine nordamerikanl- 
sche Kolonie, Als Generalgouverneur soll der 
Jude Laguardia ausersehen sein, der tatsäch- 
lich bereits alle Vorbereitungen trifft, seinen 
Posten als Bürgermeister von New York aufzu- 
1 Laguardia ist auch vorgeschlagen wor- 
en, in Algier mit dem bekannten ehemaligen 
Gouverneur von New York, dem Juden Leh- 
mann, zusammenzuarbeiten, den Roosevelt nach 
Nordafrika geschickt hat mit dem Auftrag, das 
sogenannte „Komitee für die Ehrenrettung der 
auswärtigen Staaten“ zu leiten; mit einem 
Wort: Roosevelt will Französisch-Nordafrika 
den Vereinigten Staaten einverleiben, ” 


S * 
Japan wird Vergeltung üben 

e Toklo, 5. Min 
In einem neuseeländischen Kriegsgefange- 
nenlager wurden, wie berichtet, am 25, Fe- 
bruar 48 japanische Kriegsgefangene von der 
Bewachung erschossen und weitere 63 verwun- 
det. Das japanische Außenamt hat darauf, wie 
Domei meldet, beschlossen, an die Schweizer 
Regierung, die die japanischen Interessen in 
Neuseeland vertritt, die formelle Aufforderung 
zu richten, sofort eine amtliche Untersuchung 
der Massenerschleßung einzuleiten. Den Ergeb: 
nissen der Untersuchung mißt man insofern 
gıößte Bedeutung bei, als die japanischen Be- 
hörden sich gezwungen sehen würden, Vergel- 
tungsmaßnahmen zu treffen, wenn die Ergeb- 

nisse nicht zufriedenstellend ausfallen, 


Hofpatenschaften auf dem Lande 
Berlin, 5, März 


Zur Sicherung und Aufrechterhaltung der 


land wirtschaftlichen Betriebe in den durch die 
Einziehung des Betriebsführers verwaisten 
bäuerlichen und sonstigen landwirtschaftlichen 
Anwesen hat der Reichsnährstand die Errich- 
tung von Hafpatenschaften verfügt. Damit soll 
die bereits bestehende Gemeinschafts- uhd 
Nachbarschaltshilfe noch weiter als bisher ge- 
fördert werden. Die Durchführung dieser Mag- 
nahme wird durch eine Verfügung des Ober- 
kommandos der Wehrmacht unterstützt, durch 
die vom Wehrdienst freigegebene landwirt- 
schaftliche Betriebsführer nicht allein für ihren 
Besitz, sondern auch zur Aufrechterhaltung des 


verwaisten Anwesens verpflichtet werden, 


Der Tag in Kürze 


An der Ostiront kehrte Major Hans Hahn, Grup- 
penkommandeur in einem Jagdgeschwader und In- 
haber des Eichenlatibs zum Ritterkreuz des Eisernen 
Kreuzes, von elnem Feindllug nicht zurück, 

Oberleutnant Beidwänger, Träger des Eichenlaubs 
zum Ritterkreuz des BK., konnte mit fünf: Abschüs- 
sen den 140, bis 150, Lultsieg melden, 

In der Freitag-Nachmiltagsziehung der 5. Klasse 
der 8. Relchslotterie fielen drei Gewinne von je 
50000 RM. auf die Nr. 375 400. s 
—— ——— •—1b u ͤ üä— nn an 


Verlag und Druck: Litumannstädter Zeitung, Druckera) u., Verlagtenstalt GmbH, 
Verlagsleitar; Wilh, Motel. Hauptschrifulehen Dr. Kon Pfeiffer, Litamannstadı, 
Für Anseigen gilt & Z. Anreigenpreisliste $ 


sie sich in Ihrem Zu- 
stande zu einer Unbesonnenheit hat hinreißen 
lassen.“ { 


Dieser Satz von Frau Leppin will Ihm den 
Atem nehmen, Aber ehe er sich wehren kann 
gegen eine Unmöglichkeit, sleht Frau Heit- 
mann vor Ihrem Besuch und ringt fassungs« 
los die Hände, „Frau Leppin, ist das wahr, 
Was Sie da andeuten?“ 


„Verdacht hatte ich schon seit einiger Zeit. 
Gestern abend habe ich mit ihr gesprochen. 
Sie hat nicht nein gesagt, sondern ist in ihrer 
Bestürzung in ihr Zimmer gelaufen. Das ist 
alles, was ich weiß." 


Jan Lehnert weiß noch weniger, Er fühlt 
die Blicke der beiden Frauen, soll Antwort 
geben auf ihre stumme Frage und kann es 
doch nicht, Mit hängenden Schultern steht 
er ratlos am Ofen, 


Dann ist plötzlich Stellmacher Dauck im 
Zimmer, Jan hat nichts von seinem Kommen 
gemerkt, sieht aber sofort das braun und 
gelb gestreifte Kopftuch, das Dauck vorzeigt, 
Ja, auch dies Kopftuch gehört wohl mit in 
diese Stunde, die völlig unsinnig und nicht 
zu begreifen ist, 


Mit verstörter Miene berichtet der Stell- 
macher, daß er das Tuch am Schwarzen Kolk 
8 habe, und weil doch das Gerücht vom 

erschwinden Ursels gehe, sei er mit dem 
Tuch nach dem Leppinschen Hof gelaufen, 
und der Knecht habe ihn nach dem Schul- 
hause geschickt, í 
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pk. Da ist der Teufel los! knirscht es zwi- 
schen den Zähnen des I, Wachoffiziers hervor. 


Bei diesem Orkan kann man sich kaum ver- 


ständigen, und man brüllt sich so und so oft 
umsonst etwas zu, Der tausendfache Sturm 
verfängt sich in den beiden Sprachrohren auf 
der Brücke zu einem wüsten Pfeifkonzert, Wie 
gigantische Bergmassive und titanenhafte Unge- 
heuer jagen die Wolken tiefhängend über den 
Atlantik, der sich wie ein ungezähmtes Step- 
penpferd beim ersten Einritt bäumt und streckt 
und windet, Schon kommt wieder eine riesige 
achterliche See auf die Brücke zu. Jeder 
drückt sich hier oben an die Brüstung, schließt 
die Augen und sucht luftschöpfend die „Unter- 
Wasserfahrt“ durchzuhälten Das geht nun 
schon seit über zehn Stunden so. Immer wie- 
der schlagen die Sturzseen über das Boot. Auf 
der Brücke suchen die Männer irgendwo einen 
zusätzlichen Halt, denn diese Wassermassen 


zerren zu sehr an der Gurtsſcherung, Die 
klammen Finger suchen nach einem Halt, der 
Atem reicht Eau aus, wenn sich so eine 'sal- 
zige Wasserwand über das Bobt wirft... 
Plötzlich starren die vom Salzwasser rot- 
geränderten Augen des Brückenmaaten ent- 
setzt auf den Platz des I, Wachoffiziers. Er ist 
leer... Selbst noch ganz benommen von der 
eben über das Boot gebrausten ‚See, irren seine 
Augen suchend über die wälzenden Fluten und 
Gischtkronen. Bruchteile von Sekunden dauert 
dies nur, und dann brüllt er: „Mann über Bord! 
Mann über Bord!” Er schreit es zunächst sinn- 
los vor sich hin in den Orkan, Wirft sich dann 
von der Brüstung zurück auf das Turmluk und 
gibt die Alarmmeldung ins Boötsinnere, 
Währenddessen baumelt, unbemerkt von 
seinen Kameraden auf der Brücke, mit einem 
Fuß im Drahtseil der Halterung verfangen, der 
I. Wachoffizier backbord voraus am Turm mit 
dem Kopf nach unten. Völlig hilflos ist er den 
nachkommenden Sturzseen ausgeliefert und 
schlägt jedesmal mit dem ganzen Körper- 
gewicht gegen die Turmwand, wird von den 
Zentnern der anstürzenden Wassermassen ge- 
quetscht und gezerrt, Jeden Augenblick kann 
bei dieser Beanspruchung das Drahtseil reißen, 
und dann ist es aus, Der nasse Südwester 
klatscht immer wieder vor das Gesicht und 
droht das bißchen Atem noch zu nehmen. Mit 
letzter Kraftanstrengung kann ihn der junge 
Offizier vom Kopf reißen. Oben auf der Brücke 
hat man ihn noch nicht entdeckt, Das Draht- 
seil hat sich to tief in die Brückenbrüstung ge- 
scheuert, daß es noch nicht die Blicke der 
Suchenden auf den hilflos Aufgehängten lenkt. 
Der Ruf „Mann tiber Bord!" hat den Kom- 
mandänten und Obersteuermann auf die 
Brücke gejagt, wie er sie im Boot gerade über- 
rascht het. Eine neue Sturzsee deckte sie 
gleich zu, und sie verfangen sich gerade noch 
sichernd an einem Griff oder Gestänge, Ein 
Ausguck hatte inzwischen den I. Wachoffizier 
in seiner grauenvollen Lage bemerkt. Der 
Brückenmaat sichert den Kommandanten, der 
Backbordausguck den Obersteuermann, Wel- 


der Nacht / Zeitbild von Ehrlich Körding 


Stimmen in 
Als Helga auf die Landstraße hinaustrat, 
lag dunkelstille Nacht auf der Erde. Nur das 
Glitzern zahlloser Sterne war in der sammet- 
schwarzen Tiefe des Himmels, Helga schritt 
rasch aus, denn es war schon spät und der 
Heimweg zur Stadt lang. Der Warnung ihrer 
Freundin Käthe zum Trotz beschloß sie, den 
Richtweg quer durch die Wiesen zu nehmen. 
Sie mochte eine Viertelstunde gegangen 
sein, als sie die ersten. Bodennebel gewahrte, 
deren blasse Schleier auf von tiefen Gräben 
durchzogenen Wiesen lagen. In Gedanken ver- 
sunken, achtete Heiga es nicht, Sie dachte an 
Harald, den älteren ‚Bruder Käthes, der nun 
auch seine Pflicht dem Vaterlande gegenüber 
erfüllen wollte. Morgen in der Frühe würde 
er sich in der nahen Stadt melden. So hatte 
es wie eine kleine Wehmut über diesem Bei- 
sammensein gelegen. g 
Liebe? Helga lächelte vor sich hin, Nie 
hatten. sie dieses Wort ausgesprochen. Nie 
waren sie einander nähergekommen, Äußerlich 
nicht. Innerlich jedoch, das spürte sie, span- 
nen sich seit langem feine zarte Fäden von 


Seele zu Seele, von Herz zu Herz. Und doch 


| 


hatte auch der Abschied vorhin an der Garten- 
pforte nicht vermocht, sie zueinander zu 
führen, 

Aus diesen Gedanken wie aus einem 
Traume auftauchend, blieb Helga verwirrt 
stehen. Suchenn blickte sie umher, Was war 
— träpmte sie noch? Von kniehoch wallendem 
Bodennebel war sie eing..xnlossen, Unabseh- 


Einheiten der deutschen Flotte im Norden 
Ein Schlachtschiff und ein Zerstörer bei einem Vorstoß 


lenberg auf Wellenberg wirft sich über die 
Mähner Auf der Brücke. Das Bangen um den 
Kameraden steigert sich bei jedem einzelnen 
zur Verzweiflung. So hält er es nicht mehr 
lange aus, selbst wenn das Drahtseil weiter 
den Zerreißproben trotzt! 

Die Männer auf der Brücke schließen die 
Augen. Das Grauen einer hohen Wasserwand 
verfängt sich in diesem letzten Blick, und dann’ 
braust es wieder über sie herein, Der Back- 
bordausguck, der ja den Obersteuermann si- 
chern soll, wird gegen die gegenüberliegende 
Brückenbrüstung geschleudert, daß er bewußt 
los in seiner Halterung zusammensackt und 
den Kameraden loslüßt, Der Kommandant wird 
mit einem Ruck in die Höhe gehoben, mit dem 
Kopf gegen einen harlen Gegenstand geschJeu- 
dert — gut, daß der Brückenmaat in diesem 
Kampf mit entfesselten Wassermassen ihn noch 
an den Füßen hält und wieder auf die Brücke 


W 


an der norwegischen Küste 


(PK.-Aufn.} Krlegsberichter Richleske, Sch., 2) 


zieht. Das Schreckliche dieser Sekunden wird 
noch gar nicht recht erfaßt, denn es gilt noch 
immer, den Kameraden an der Turmwand zu 
retten. Doch dort hängt er gar nicht mehr. 
Die gewaltige Sturzsee hat Ihn auf den Netz- 
abweiser gesetzt und ganz ungewollt die Fes- 
sel des Drahtseiles um das Bein entwirrt. End- 
lich haben sie ihn über die Brüstung gezogen. 

Keuchend stammelt der Brückenmaat: 
„Obersteuermann ist über Bord!" Die Blicke 
der Männer weiten sich zur angstvollen Ver- 
zerrung — einer glaubt ihn noch kurz als, ein 


| N-Bocte drauflen in den Ninterstünmen des Atlantik 


Ganze Männer erfordert der harte Dienst / Heldentum unserer blauen Jungens / Von Kriegsberichter Heiner Seybold 


schwarzes Etwas In einer gischtigen Wellen- 
krone gesehen zu haben, Die Blicke der Män- 
ner gehen als letzter Abschied über die tosen- 
den Wasserberge hinweg zur düstergrauen 
Naht von Himmel und See, Da gibt es keine 
Rettung mehr! Kameradschaft der Tat forderte 
ihren höchsten Preis. 

Wenige Stunden später übernimmt der ge- 
rettete I. Wachoffizier die navigatorische 
Führung des U-Bootes, denn der Kommandant 
liegt mit schwerer Gehirnerschütterung in 
seiner Koje, Die Folter an der Turmwand war 
also schadlos überständen wirklich ein 
Wunder. Der junge Offizier bringt das Boot 
sicher durch einen zweiten Orkan, der volle 
42 Stunden tobt, f 

Das U-Boot war eines der vielen deutschen 
U-Boote, die in den letzten Wochen bei 
schwersten Winterstürmen draußen im Atlantik 
Jagd auf feindliche Geleitzüge machten und 
manches Feindschiff zur Strecke brachten. 
Auch der stärkste Orkan ist keine Chance für 
den Feind! 


Die höchste Treppe der Welt 


Von allen Treppenbauten der Welt befin- 
det sich die höchste in China, Die Treppe führt 
hinauf zum Tempel des Tai-scian, der auf 
einem 1600 Meter hohen Berge liegt, Die 
Treppe, die am Fuße des Berges beginnt, hat 
mehr als 6500 Stufen, Selbst die geübten Berg- 
steige: brauchen mehrere Stunden, ehe sie 
oben an dem Heiligtum ankommen. 


Löwe schlägt Tiger k.-o. 


Zoologen, Tierbändiger und Zirkusbesucher 
haben sich gelegentlich darüber gestritten, wer 
wohl der Stärkere sei, der Löwe oder der Ti- 
ger. Unlängst ist diese Frage einmal praktisch 
in einem indischen Zoologischen Garten ge- 
klärt worden. Durch ein Versehen kamen ein 
Löwe und ein Tiger in einem Käfig zusammen, 
Sie stürzten sofort aufeinander zu, und es ent- 
spann sich ein wilder Kampf. Dabei blieb der 
Löwe Sieger; er hatte in einer halben Stunde 
den Tiger k.-o, geschlagen, 


Merkwürdiger Hochzeitsbrauch 


Bei dem Stamme der Huzulen, die in den 
Kärpaten leben, findet man elne. sehr merk- 
würdigen Hochzeitsbrauch. Am Hochzeitstage 
nämlich wird, anschließend an die Trauungs- 
zeremonie, über dem Haupte der Braut ein 
Glas Wasser ausgegossen. Es heißt, daß damit 
gleichsam die eheliche Treue über sie aus- 
gegossen wird, 


Der deutsche Soldat weil sich zu hellen! 


Deutsches Geld ohne deutsche Buchstaben / Behelfsgeld im Osten / Von Adoli Kargel 


Ein Kamerad schickte mir ungewöhnliches 
Geld aus dem Feld: je einen Schein über einen 
und zehn Rubel. In einem Rahmen aus Jugend- 
stilornamenten steht zu lesen, daß der Schein 
zum Einkauf in den von einer bestimmten 
Stelle belieferten Läden berechtige, Der Stempel 
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| Ni. Kdo. 


einer Militärdiensstelle verleiht dem Gesagten 
Nachdruck. 

Weist schon das ungewöhnliche Rahmen- 
ornament auf das Behelfsmäßige des Scheins 
hin (denn welche deutsche Druckerei führt 


bar, jede Mulde, jeden Graben ausfüllend, be- 
deckte er das flache Land, daß es wie ein hell- 
grauer See dalag, geheimnisvoll, weglos, 

Erschreckend fiel dieses letzte Wort in das 
Bewußtsein Helgas, Sie vermochte nicht mehr 
den schmalen Pfad zu erkennen, dem sie fol- 
gen mußte. Wie milchiges Wasser floß es, 
alles verdeckend, dahin, 

„Aber ich muß. doch weiter“, sagte Helga 
ratlos vor sich hin, „ich kann hier doch nicht 
stehenbleiben!” 

Zaghaft ging sie, weiter, Die Dunkelheit 
schien noch zugenommen zu haben, $o daß 
dieses tastende Schreiten nun von Gefahren 
umlauert schien. Bald schon merkte Helga, daB 
sie vom Pfade abgeirrt war. Wiederum blieb 
sie stehen, Und nun wollte aus der Einsamkeit 
dieser gefährlichen Nacht Furcht sie an- 
springen. s 

„Harald!“ Unbewußt hatte sie ihn gerufen 
ihn herbeiwünschend und seinen Schutz. 

plötzlich hob sie lauschend den Kopf. Ein 
feines, singendes Surren war in der Unendlich- 

‚keit des dunklen Himmels, ein zarter Ton, aus 
unbestimmten Höhen und Fernen kommend — 
feindliche Flieger! 

Regungslos stand das Mädchen inmitten der 
blassen Nebelschwaden, die sich sacht hoben 
und senkten, als atme die schlafende Erde un- 
ter ihnen. Mählich wurde das singende Sum- 
men am Himmel stärker, Und nun schossen 
von dunkler Erde auch erste helle Strahlen» 
bündel zu den Sternen empor, umhersuchend 


heute noch derartiges Materiall), so bewiesen 
es noch mehr die Lettern, aus det die Auf- 
schrift der Scheine gesetzt ist, daß diese ia 
keiner deutschen Druckerei hergestellt wurden, 
Diese Lettern mußten vor der Verwendung 
nämlich erst aus russischen (kyrilischen) Ty- 
pen .zurechtgeschnitten werden! 

Das S war einmal eine 8, das R ein B lein 
russisches WI) das N diente früher als russi- 
sches I und das r ëls russisches g, das W ist 
ein umgekehrtes M usw. 

Die m't der Herstellung der Scheine beauftrag- 
ten deutschen Soldaten wußten sich jedenfalls zu 
helfen. Waren keine deutschen Lettern in der 
uralten :bolschewistischen Druckerei vorhan- 
den, so wurden solche eben selbst hergestellt. 


Die von einem Wirtschaftskommando her- 
ausgegebenen Scheine dienten, wie mein Ka- 
merad mir schreibt, zur Entlohnung von AT- 
beitskräften, denen die Arbeit von jenem Wirt- 
schaftskommando zugewiesen wurde. Nur ge- 
gen dieses Geld konnte in den vom Wirtschafts- 
kommando eingerichteten Läden Ware einge- 
kauft werden. Die Scheine waren bei der Be- 
völkerung sehr begehrt und standen bei Ihr 
hoch im Kurs: o 


und tastend, Unruhig fuhren die schmalen 
Lichtbahnen hin und her, erloschen wie mut- 
los, um gleich darauf wiede weiß in die Fin» 
sternis der Himmelstiefe hineinzuschießen, 
Dann schwebten silberglänzende und gold- 
leuchtende, in funkelnde Ketten gereifte 
Leuchtspur-Geschosse empor, leicht und zart, 
hoch oben erlöschend oder wie winzige Stern- 
chen zerstiebend. Fernes Tacken war in der 
weiten Stille der Nacht. 

Als das Surren unterm Himmel immer lau- 
ter wird, wurde Helga von einer drängenden 
Angst befallen. Sie mußte hier weg! Vor- 
sichtig tasteten sich Ihre Füße wieder vor- 
wärts. Als jedoch der Boden in steiler Sen- 
kung jäh abtiel, blieb sie verzagt stehen, Ein 
Graben! _ 

In diesem Augenblick sprang eine grelle 
Flamme aus dem Nebel. Ein schwerer Don- 
nerschlag rollte durch die Nacht, daß Helga 
vermeinte, den Anprall seiner Wucht zu füh- 
len. Eine Bombe war gefallen , 

Noch überlegte’ Helga, was sie wohl be- 
ginnen könne, als es zischend herabstürzte. 
Mit berstendem Krachen schlug es unweit in 
den Wiesengrund ein. Feurige Lohe schoß 
empor. Dumpt trommelnd fiel emporgerissener 
Sand zur Erde zurück. . 

Zitternd, die Hände aufs 
stand das Mädchen. 
ihr voller Furcht vor diesem, was unsichtbar 
herabdrohle und Vernichtung bringen wollte. 

Sie stieß einen Schreckensruf aus, als 
plötzlich zwei starke Arme sie umfaßten und 
(esthielten, 

„Helga — sag, dir- ist nichts geschehen?" 


Herz gepreßt, 


Und nun war alles in. 


In diesem Sinne, deutsches Volkl í 
Karikatur: Bradtke/Dehnen-Dienst 


Kultur in unserer Zeit 


Wissenschaft 
Goethe-Medallle verliehen. Der Führer hat dem 


ordentlichen Professor em. Dr.-Ing. e. h. Georg 
Benoit in Baden-Baden aus Anlaß der Vollendung 
seines 75. Lebensjahres in Würdigung seiner” Ver» 
dienste um wissenschaftliche Untersuchungen und 
konstruktive Neuschöpfungen auf dem Gebiete der 
Fördertechnik die Goethe-Medaille für Kunst und 
Wissenschaft verliehen, 


Film 

Ein Film von italienischer Baukunst. Unter dem 
Titel Konstrukteure” ist jetzt ein beachtenswerter 
itallenischer Kulturtum entstanden, dessen Spiel- 
leitung G. M. Scotese hatte. Dieser Flimstrelten 
zeigt die großen Leistungen der itallenischen Bau- 
kunst von der klassischen Römerzeit über die mit- 
telalterliche Baukunst und die Bauwerke der Re- 
naissance und welter durch die Jahrhunderte bis 
zu den großen ung triumphalen Zeugnissen italie- 
nischen baulichen Schaffens in den italienischen 
Kolonien, ' 


Neue Bücher 
Henrik Herse: Wahr dich Garde, der Bauer 
kommt! Nordiand-Verlag, Berlin. Preis 580 RM, — In 
der großen Schlacht bei Hemmingstedt, Im Jahr 1500, schlu- , 
gen ein paar tausend Ditlimarscher Bauern 30 000 Ritter 
und Reisigc des Königs Hans von Dänemark und dazu die 
schwarze Garde des Junkers Slenz, Sie trieben sie bei der 
Schanze am Dusendüwelswarl in die Gräben, wo sie im 
Schlamm elend erstickten, Herse schildert diesen Helden- 
kampi und stelit in seinen Mittelpunkt das Mädchen von 
Hemmingstedt, Helmke, die die Fahne trug, die den Bayern 
den Sieg brachte, Das in bilderreicher Sprache geschriebene 
Buch entrollt ein prachtvolles Gemälde des Freiheltskampies 
der Dithmarschen gegen die beutelüsternen Dänen und Hol» 
sten, Es nimmt den Leser von der ersten Zeile an ges 
fangen und INBt ihn bis zum Schluß‘ nicht mehr los, 
Adolf -Karget 


N 
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Früh „krümmt” sich, was ein Häkchen 
werden will 
Akrobatik-Unterrichtsstunde des 
Sperlal-Kinderballetts von Margarete Heß (Berlin), 
das durch seinen Einsatz bel Kab. , Wehrmachts, 
Lazarett-, Fernsehveranstaltungen und durch sein 
Auftreten in Ristungsbetrleben besonders bekannt- 
geworden ist. Die kleinen Künstlerinnen stehen im 
Alter von fünf bis acht Jahren, — Margarete Heß 
korrigiert bei der Probe die Haltung 
(Schirner, Zander-Multiplex-K) 


während einer 


klang die besorgte Stimme Haralds nahe an 
ihrem Ohr. „Sprich doch!” 

Beim Klange dieser Stimme wich das Ge- 
fühl zitternder Angst aus ihrem Herzen, um 
dem Bewußtsein herrlicher Geborgenheit’ zu 
weichen, Mit einer gleichermaßen scheuen 
wie liebevollen und schutzsuchenden Gebärde 
hob sie die Arme und drängte sich an den 
Mann. 

„Ach, du — wie gut, daß du gekommen 
bist!" flüsterte sie. 

Dann blickte sie zu ihm empor, ung als er 
sie küßte, erwiderte sie seinen Kuß. Wo war 
nun alle Gefahr geblieben? 

„Käthe sagte, du * ürdest wohl den Richt- 
weg nehmen“, erklärte er. „Ich sah den Bo- 
dennebel aufkommen und hörte dann die Flia.» 
ger. Da wußte ich, daß ich dich suchen und 
bei dir seig mußte, Helga..." 

„Ja — das mußtest du“, sagte sie still, 

„Wir Waren töricht", sprach Harald, als 
sie vorsichtig den Pfad zurückgingen. „Nun 
hätte es dich treffen können, wie mich mor- 
gen — oder in Wochen der Tod finden kann“, 
fuhr er tastend fort, „Und dann wäre unge- 
sagt geblieben, was doch. gesagt werden 
mußte: daß wir uns lieben!” Zuversichtlich, 
fügte er hinzu: „Aber nein, es wird dich nicht 
treffen und mich nicht — es soll ja gut wer- 
den und schön! 

Wieder küßten sie sich. 
war die Gewißheit, daß, dieses Schwere, 
Große zum Guten führen mVs, Fern unterm 
nächtlichen Himmel verkiangen die Stimmen 
dar singenden Motoren, wle ein Nachtgesang 
Car Sterne, 


In ihren Herzen 


Freiwillige an dle Front! 


Erfreulicherwelse haben sich neben den 
meldepflichligen Männern und Frauen zur Ar- 
beit auf kriegswichtigen Stellen in steigendem 
Maße Volksgenossen gemeldet, die an sich 
nicht zur Meldung verpflichtet sind. Da der 
Andrang aus diesen Kreisen besonders groß 
ist, hat die Kreisleltung den Meldetermin bis 
einschließlich Montag, den 8. März, ver- 
lingert, Meldungen zür Arbeitsdienstpflicht, 
vor allem auch von Freiwilligen, können noch 
am Montag von 9 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr 
Im Sitzungssaal der Kreisleitung erfolgen. Der 
Kreisleiter giht der Erwarlung Ausdruck, daß 
das Beispiel der Freiwilligen auch bisher noch 
abseits stehende Volksgenossen, die an sich 
nicht meldepflichtig sind, anspornen wird, sich 
freiwillig zu melden, Der Kampf gegen 
den Belschewismus verlangt totalen Einsatz, 
Nur totaler Einsatz verbürgt den Sieg, Frei- 
willige vor die Front! 


Die neue Wochenfchau 


Daß eine Panzerschlacht ihre eigenen stra- 
tegischen Gesetze hat, ist in der neuen Wo- 
chenschay deutlich zu sehen. In der Welten 
ebenen tünesischen Wüste, die nur an einigen 
Stellen mit Kakteen dicht überwachsen ist, 
entwickeln sich die ‚eigenen Kampfwagen vor 
dem deutlich sichtbaren Feind zu einem Stoß- 
keil, der die gegnerischen Kräfte zersprengt 


und sie so in einzelnen Gruppen vernichten 


kann. So erklärt sich, daß bei diesen Opera- 
tionen in Südtunesien 235 Panzer und 169 Pan- 
zerspähwagen vernichtet werden konnten, 

Von den Fronten im Osten sehen wir wohl- 
geordnete Rückzugsbewegungen der deutschen 
Wehrmacht, die völlig ohne Feindeinwirkung 
vonstatten gehen, 

Auch in die Waffenschmieden des Deutschen 
Reiches führt uns die neue Wochenschau, Hun- 
derte von Metern lang sind die Hallen der 
neuen Fabriken, die im letzten Jahr auf Initia- 
tive von Reichsminister Speer entstanden sind, 
Und daß die Front nur die allerbesten Waffen 
und Fahrzeuge erhält, das zeigt uns die Mon- 
tage und die Einsatzprüfung von Kettenkraft- 
rädern, Dieses in diesem Krieg neu entwickelle 
Fahrzeug, das an der Ostfront mit großem Er- 
folg eingesetzt wurde, wird vor der Abstellung 
an die Front einer außerordentlich harten Be- 
lastungsprobe unterworfen,. Geschulte Fahrer 
führen die Räder durch Wälder, über Gräben, 
mitten hinein in Wasserläufe, Uberall kommen 
sie durch, nirgends sitzen sie für auch nur eine 
Sekunde fest, 

So ist die neue Wochenschau ein schönes 
Zeugnis für die Zusammenarbeit von Heimat 
und Front. Die Entschlossenheit zum Sieg spie- 
gelt sich in jedem einzelnen Bild, 

| Hanns Hubert Gensert 


Damenstrohhlite kosten zwei Punkte, Wün- 
rend im allgemeinen die Damenhüte mit drei 
Punkten bewertet sind, hat die Reichsstelle 
für Kleidung entschieden, daß Damenstrohhüte 
als Kopfbedeckung, aus Austauschstoffen im 
weiteren Sinne anzusehen und mit zwei Punk- 
ten zu bewerten sind, Stumpen und Capelines 
aus Stroh kosten nur einen Punkt, 


Tag in Amannstunt l itzmannſtadt erhielt eine Mufikbücherei 


Festlicher Eröffnungsabend in der Stadtbücherei in der Adolt-Hitler-Straße 86 


Seit gestern besitzt Litzmannstadt auch eine 
allgemein zugängliche Musikbücherel. Diese 
Neueinrichtung, die von allen Musikfreunden 
sicher lebhaft begrüßt werden wird, befindet 
sich in der Stadtbücherei in der Adolt-Hitler- 
Straße 86. Der 1500 Bände zählenden Büche- 
rei ist ein Lesesaal und Studiearaum ange- 
schlossen, 60 daß von den Büchern auch gleich 
an Ort und Stelle Gebrauch gemacht werden 
kann, Zweimal wöchentlich — Montag. und 
Freitag von 17 bis 19 Uhr — werden die vor- 
handenen Werke (musikwissenschaftliches 
Schrifttum sowie Noten) ausgellehen, 

Ihre vornehmste Aufgabe sieht die Musik- 
bücherel in der Förderung der Hausmusik. Da- 
von konnte man sich vorgestern überzeugen, 
Hausmusik im edelsten Sinn nämlich war es, 
die neben einer Lesung über Musik und ihre 
Meister den zahlreichen Gästen geboten wurde, 
die sich zur Eröffnung der Bücherei in deren 
anheimelnden Räumen eingefunden hatten, 

Der Leiter der Stadtbücherei, Si glemund 
Banek, eröffnete den Abend, „Trotz des 
harten Kampfes halten wir es nicht für untun- 
lich“, führte er aus, „zu den tiefsten Werten 
unseres Volkes zurückzufinden.” Daher dieser 
Abend, 

Weibliche Angehörige der Städtischen Mu- 
sikschule leiteten die Vortragsfolge mit der 
Sonate F-dur für Geige und Klavier von Hän- 
del ein, Dann las Magdalene Schwarz. 


Sie begann mit einem Gedicht von Hermann 


Claudius, das den Abend unter ein Leitwort 
stellte, darüber hinaus aber jedem Anwesen- 
den ein Richtwort mit auf den Weg gab: 


Unter schwerverhangnen Himmeln ) 
woll'n wir dennoch Zimbeln schlagen, 
woll'n wir dennoch Lieder singen, 

woll'n wir dennoch nicht verzagen . 


Es folgte das Gedicht von Josef Weinheber 
„Bratsche“ und eine Geschichte um den jun- 
gen Johann Sebastian Bach und den alten Or- 
gelmeister Buxtehude von Hans Franck „Die 
Pilgerfahrt nach Lübeck”, 

Johann Sebastian Bachs herrliche Arte: 
Schafe können sicher weiden, wenn ein treuer 
Hirte wacht (Sopran, zwei Blockflöten, Klavier) 
leitete zum zweiten Teil der Lesung über, der 
zwei Gedichte von Weinheber: „Kammar- 
musik“ und „Vor der Totenmaske Ludwig van 
Beethovens” und eine Geschichte um Beetho- 
ven und Goethe „Begegnung In Teplitz“ brachte, 
Mit dem Gedicht von Weinheber „Allegro“ 
klang die Lesung aus. 

Den Abschluß der musikalischen Darbietun- 
gen bildete die Klaviersonate 31 Nr. 3 von 
Beethoven. 

Die Anwesenden dankten den Vortragenden 
durch herzlichen Beifall, 

In einer kleinen Schau waren die Kost- 
barkeiten der Musikbücherei zu sehen, Beson- 
dere Aufmerksamkeit fand die Faksimileaus- 
gabe der Neunten Sinfonie, A. K. 


Zukünftige HJ.=Führer werden geſchult 


Obergebietsführer Ruhnt besuchte jüngst einen Lehrgang des Ausbildungsfähnleins 


Anläßlich seines Besuches in Litzmannstadt 
besichtigte Obergebietsführer Kuhnt einen 
Lehrgang des Ausbildungsfähnleins des Ban- 
nes Litzmannstadt. Siebzig eltlährige Pimpfe, 
die die Voraussetzungen, die von unserem 
Führernachwuchs verlangt werden, mit sich 
bringen, wurden in dem ehemäligen KLV-La- 
ger in der Schlagetersiraße für acht Tage zu- 
sammengefaßt und auf ihre Eignung als zu- 
künftige Führer der Hitler-Jugend geprüft, 
Ihr Tagesplan setzte sich im wesentlichen 
aus Sport, Singen, Schulung und Ordnungs- 
dienst zusammen, Der Führer des Bannes, 
Oberstammführer Fenske, hatte die Leitung 
dieses Lehrganges und damit auch die Aus- 
wahl der Jungen selbst in der Hand. Nach 
dem Lehrgang werden die Pimpfe im Ausbil- 
dungsfähnlein laufend auf ihre Führerarbeit 
vorbereitet und geschult, : 

Anschließend an den Besuch bei diesem 
Lehrgang besichtigte der Obergebletsfünter 
das Heim des Spielstammes von Litzmann- 
stadt. Freundliche helle Räume stehen den 
Jungen für ihre Dienststunden zur Verfügung, 
Ausgesprochen schöne Möbel, die dem Form- 
und Stilempfinden unserer Jugend entspre- 
chen, geben den Räumen ihren klaren und 
doch wohnlichen Charakter, Neben den 
Dienstzimmern der Einheitsführer sind in er- 
ster Linie Singe- und Spielscharräume vorge- 
sehen. Auch eine Gerätkammer und ein Lese- 
und Aufenthaltsraum sind eingerichtet, 


Konoye dirigiert 6. Sinfonie=Konzert 


Unser Städtisches Sinfonie-Orchester spielt am kommenden Dienstag Beethoven 


Vor knapp einem Jahr dirigierte Graf Hidemaro 
Konoye hier ein Konzert mit deutscher, japani- 
scher und italienischer Musik, das wohl allen, die 
es hören konnten, noch in bester Erinnerung ist, 
Als einheltlichste und künstlerisch Überzeugendste 
Leistung jenes Konzerts erschien uns damals die 
Interpretation von Beethovens III. Leonore-Ouver- 
türe, Graf Konoye ist der elfrige Vorkämpter 
abendländischer, insbesondere deutscher Musik in 
seinem Heimatlande Japan und hat sich in den 
Konzertsälen Deutschlands vor allem als hervor- 
ragender Beethoven-Dirigent einen Namen ge- 
macht, So kann man auf das Sinfonle-Konzert am 
kommenden Dienstag, in dem drei Werke Beetho- 
vens erklingen, besonders gespannt sein, 

Beethovens Sinfonie in F-dur, die „Pastorale“, 
die ländliche Sinfonſe, folgt in der Komposition 
unmittelbar auf die 5., die „Schicksals-Sintanie", 
und wurde mit dieser zugleich 1808 in Wien urauf- 
geführt. Nach einer Welt der Klimpfe, des Leidens 
und des Triumphes gestaltet der Komponist in der 
Stille der Landschaft ein Werk, das von behagli- 
chen, tayllischen Empfindungen beherrscht wird. 
Den einzelnen Sätzen hat Beethoven selbst die not- 
wendigen Erläuterungen in Form von Uberschrift- 
ten beigegeben: Erwachen heiterer Empfindungen 
bei der Ankunft aut dem Lande — Szene am 
Bach — Lustiges Zusammensein der Landleute == 
Gewitter, Sturm — Hirtengesang, Frohe und dank- 
bare Gefühle nach dem Sturm. 


Wirtschaft der C. Z. 


Auch die „Mode“ weicht 


Nach einem Bericht in der „Textil-Zeitung" nat 
der Leiter der Abtellung Textil im Reichswirt- 
schaftsministerlum, MinisterlaldirigentDr. Bauer, 
über Maßnahmen berichtet, die sich aus dem tota- 
len Kriegseinsatz der Wirtschaft für die Spinnstott- 
wirtschaft und besonders für das Gebiet der Mode 
ergeben, Danach müßten manche Erschelnungsfor- 
men, die nach außen einen nicht mehr bestehen- 
den Friedenszustand vortkuschten, abgelehnt und 
eingeschränkt werden, Mode sel zur Zeit völlig 
kriegsunwichtig. - Alle vorhandenen Spinnstoffe 
seien in erster Linie nur noch für kriegswichtige 
Zwecke einzusetzen. Jede unnötige Stoftverget- 
dung müsse unterbleiben. Alle Export- und Reprä- 
sentationsgründe, die für das Modeschaffen geltend 
gemacht würden, könnten an den harten Tatsachen 
des Krieges nichts ändern und müßten bis auf pu- 
tere Zeit zurückgestellt Werden. Dur Begrift 
„Mode“! solle vorläufig verschwinder und durch 
„Kriegsbedingte Stoff- und Kleidgestaltung" ersetzt 
werden, Die Stof- und Kleldgestaltung "müsse jetzt 
schlicht und einfach geln. Kleider und Anzüge 
dürften ausnahmslos nur noch aus bestimmten Me- 
termengen hergestellt werden. Firmen, die gegen 
diese Vorschrift verstleßen, würden geschlossen. 
Die Gruppen der gewerblichen Wirtschaft erhiel- 
ten hierfür noch ins einzelne gehende Weisungen, 
Bo werde zum Beispiel für das Bekleldungshand- 
werk angeordnet werden, daß auch dann, wenn der 
Stoff von den Kunden gebracht werde, die für die 
Wiederbeschaftung geltenden Höchstgrenzen für 
den Stoffverbrauch eingehalten werden müßten. 
Die Bokleidungsindustrie und das Bekleidungs- 
handwerk müßten sich in Zukunft noch mehr als 
bisher der Anfertigung schöner, stoffsparender Ge- 
brauchskleider, wie Arbeltskleider, Haus- und Gar- 
tenklolder, widmen, Nichts wäre aber falscher als 
die Schlußfolgerung, daß das deutsche Volk sich 
nun plötzlich grau in grau und in Sack und Asche 


Das Violinkonzert in D-dur, Werk 6i, ist im 
gleichen Jahr wie die 4. Sinfonie entstanden 
und ist das einzige Konzert für Geige, das Bectho- 
ven geschrieben hat, Es gehört zusammen mit den 
letzten Klavierkonzerten des Meisters, in die Reihe 
der sinfonischen Werke, bei denen der Aus- 
druck durchaus über dem Virtuösenhaften steht. 
Auch für die Menschenstimme hat Beethoven nic 
so gesangvoll — und auch’ so F — geschrie- 
ben, wie in diesem Konzert r die Solovio- 
line, die Konzertmelster Hans Warner spielen wird, 


Die bekannte Ouvertüre zu Goethes „Egmont“, 
Tell einer Schausplelmusik, die Goethe selbst an- 
Beregt hat, beschließt die Vortragstolge. Zwang 
und Not eines unterdrlickten Volkes, Kampf, offene 
Empörung und Sieg sind die einzelnen Phasen die- 
ses Heldenliedes, das zu den bekanntesten und be- 
Uebtesten Orchesterwerken Beethovens gehört. 


Dr, H. Fiechtner 


— — 


Rundfunk am Sonnabend 


Reichsprogramm: 16—18: „Münchener ge- 
schichten“ (ein bunter Nachmittag), 18-—18.18: Politische 
Hörszene, 18.30—19: Der Zeitspiegel. 19,20—20: Front- 
berichte und polltische Sendung. 20.15—21.30: Unterhalt- 
same Weisen, 21.30—22: Aus klassischen Operetten. — 
Deutschlandsender: 17,10—18.30: Von Mozart 
bis Liszt, 20.15—22: 250 Jahre Oper in Leipzig, 


jetzt dem totalen Krieg 


kleiden solle. Es warde im Gegenteil Wert daraut 
gelegt, daß auch in Zukunft im Rahmen der jetzt 
noch bestehenden Möglichkeiten Stoffe und Klei- 
der so schön wie möglich hergestellt würden; nur 
die Erscheinungsformen der Mode, die dem totalen 
Kriegseinsatz Widersprüchen, müßten rücksichtslos 
ausgeschaltet werden. 


— — 


HerstellungsverbotfürStein-,Beton-und Gipswaren 


Der Reichsbeauftragte für Steine und Erden 
hat durch eine Anordnung die Herstellung einer 
Reihe von ‚Erzeugnissen aus Naturwerksteinen, 
z. B. Grabdenkmäler, kunstgewerbliche Gogenstän- 
de, Fassadenverkleidungen, verboten, Auch Erzeug- 
nisse der Betonindustrie (Anschlagsäulen, Blumen- 
Küsten, Fahnenmaste), der Edelputzindustrie (jeder 
Edel- und Steinputz mit Ausnahme von Trocken- 
mörtel für Tarnungszwecke und zur Behebung von 
Fllegerschäden) sowie der Gipsindusirie (Devotio- 
nallen, Galanteriewären, Gipsbellge für Bilderrah- 
men, Schnelderbüsten) sind ebenfalls verboten. Die 
Anordnung, die am 3, März in Kraft getreten ist, 
gilt auch in den eingegliederten Ostgebieten. 


Polenlohnkürzungen sind Betriebsausgaben 

Die Gewerbebetriebe sind durch Erla des 
Reichsstatthalters vom 4, 12, 42 angewiesen worden, 
die bisher auf einem Sonderkonto verbuchten Po- 
lenlohnkürzungen auf ein Sammelkonto abzufüh- 
ren. In diesem Zusammenhange waren Zweltel dar- 


Über entstanden, ob die abzutührenden Lohnkür- 


zungen als Betriebsausgaben Zu behandeln sind 


‚oder ob sie Teile des Gewinns darstellen. Wie die 


Gauwirtschaftskammer Wartheland mitteilt, ist nun 
RAR die Entscheldung dahin getroffen wor- 
den, daß die genannten Kürzungen Betrliebsaus- 
gaben sind, 


Bei der Größe des Spielstammes Ist die 
Gewähr gegeben, daß dieses Heim ständig 
belegt und ausgefüllt sein wird und damit 
seinen Zweck, als artgemäße Umgebung wäh- 
rend des Dienstes die Jungen, unbewußt für 
sie selbst, zu unserer Haltung zu erziehen, 
voll erfüllt, 


— 


Säumigel Lebensmittelkarten abholen! Deut- 
sche Bezugsberechtigte und die ihnen gleich- 
gestellten Minderheiten müssen heute bis spä- 
testens 17 Uhr ihre Lebensmittelkarten abholen, 
sonst verfallen ihnen Bezugsberechtigungen, 


Wir verdunkeln von 18.25 bis 6.05 Uhr 


Vom fehöpferifchen 


Großfeuer ſchnell eingedämmt 


In der Nacht auf Freitag um die Mltter⸗ 
nachtstunde wurde der hiesigen Feuerschutz- 
polizei ein Großfeuer in der Adolt-Hitler" 
StraB 116 gemeldet, Beim Eintreffen hatte sich 
der Brand bereits auf die Obergeschosse aus 
gedehnt. Es traten vier Wachen in Tätigkeit 
die das Feuer mit elf Rohrleitungen bekämpf- 
ten und in zweistündiger angestrengter Arbel 
auf seinen Herd beschränkten, so daß*eine Ge: 


fahr für die umliegenden Häuser nicht mehr 


bestand, Begünstigt wurden die Löscharbeiten 
durch die Tatsache, 
aus dem Rohrnetz zur Verfügung stand, Bel 
den Arbeiten erlitten zwei Männer der Lösch- 


(EIS E Py 
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mannschaften leichtere Verletzungen, Auch 
bei dieser Gelegenheit sei wieder auf die 
Notwendigkeit hingewiesen, Brände unverzüg- 
lich zu melden, da gerade die ersten Minuten 
die kostbarsten sind, Es dürfte sich bei Be- 
trieben empfehlen, die Brandschutzwachen 
unter regelmäßiger Kontrolle zu halten, 

* 


Am 5, März erfolgte um 10,09 Uhr ein wel- 
terer Alarm nach der Rembrandtstraße 14 zu 
einem Fußbodenbrand. Das Feuer konnte mit 
kleinem Löschgerät gelöscht werden. Am 
gleichen Tag erfolgte um 10.34 Uhr ein drit- 
ter Alarm nach der Straße der 8, Armee 63. 
Dort wär ebenfalls ein Fußbodenbrand ent- 
standen, der auch mit kleinem Löschgerät ge- 
löscht werden konnte, 


Briefkasten 


E. K. Das eingesandte Gedicht ist an sich nicht- übel 
und könnte gedruckt werden, wenn es nicht zu lang wäre. 
Zeitschriften, die Interesse für Arbeiten von Anlängern 
haben, gibt es nicht, Die Lz.“ druckt — kurze — Ge- 
dichte nur ausnahmsweise, Die Wahl trifft die Schrift- 
leitung. 

B. P., Zioczew, Inserieren Sie! 


Genius im Menfchen 


Das Lebenswerk Diesels filmisch gestaltet / In Litzmannstadt gestern erslaufgelührt 


„Ein Mensch muß verbrennen an seinem Werk, 
damit das Werk lebel“, so sagt Paul Wegener in 
seiner eindringlichen Sprache als Darsteller des 
„Bismarcks unter den Industriellen", Welche Zeit 
hätte mehr Verständnis für dieses große Wort als 
die unsere, wo deutsche Menschen zu Zehntausen- 
den ihr Leben hingeben für eine große Idee, Keine 
große Leistung wird vollbracht ohne unsägliche 
Mühen, ohne die Aufopferung der ganzen Porsön- 


‚lichkeit, Die Leberisgeschichte Diesels ist nur ein 


Beispiel unter vielen und deshalb wert, gerade 
jetzt mit den großen Möglichkelten des Films er- 
zählt und — mehr noch — gestaltet zu werden, 

Wert hat nur, was die Welt verändert, sie em- 
1 sel es in der Welt des Galstes, der Po- 
itik oder des Technikers. Diesel hat der Welt ein 
neues Gesicht gegeben. Der Diesel-Motor treibt 
Autos, Schiffe, Flugzeuge, er hat sie In ihrer heu- 
tigen Form überhaupt erst ermöglicht, Gelang die- 
ses Werk in einem Jahrzehnt aufopferungsvoller 
Arbeit, was sollte dem Menschen überhaupt un- 
möglich sein! I 

Spielleiter Gerhärd. Lamprecht erhob das bin- 
zelschicksal ins Allgemeingilitige, wobei ihm Dar- 


£. Z.-Sport vom Tage 


steller wie Willy Birgel als der von seiner Idee 
besessene und doch 30 wirklichkeitsnahe Ertinder, 
Paul Wegener, der Vertreter des wagemutigen, an- 
stlindigen und weltblickenden Industriellen, Hilde 
Weißner, die treue, opferbereite Geflhrtin, und 
viele andere einprägsame Gestalten unterstützen. 
Es ist selbstverständlich, daß ein so mitrelßendor 
und aufbauender Film alle Prädikate erhielt, die 
seinen Wert bezeichnen, 

Als eine weitere Fügung dürfen wir es betrach- 
ten, daß der Film gerade an dem Tage bei uns 
erstaufgeführt wurde, an dem eine andere Erig, 
dung die deutsche organisatorische Form orhielf, 
die eine Veränderung des geistigen Gesichts be- 
deutet, Die UT-Lichtsplele Casino" hatten sich 
durch festliche und auf das jlihrige Ufa-Jubiläum 
abgestimmte Ausgestaltung des Raumes diesem Er- 
eignis angepaßt, Gerade wir hier im ehemals unter 
deindlicher Herrschaft stehenden Raum wissen, was 
die Filmarbeit bedeutet und wie sie den deutschen 
Gedanken vorwärts bringt, Unter der heutigen ziel- 
bewußten Führung ist sie berufen, der deutschen 
Geistesarbeit auch weiterhin eine Bresche zu 
schlagen, Georg Kell 


= 


Ein erfolgreiches Jahr für den Litzmannstädter Polizei-Sport 


Aus der Jahreshauptversammlung der 


So Jung die ‚Sportgemeinschaft der Oränungspolizel in 
Litzmannstadt auch noch ist — sie Ist eine der Jüngsten 
im deutschen Polizelsport überhaupt —, 50 erlolgreich hat 
sie sich im zweiten bzw. dritten Jahre Ihren Bestchens ge- 
schlagen und bereits einen Ruf welt über die Orenzen des 
Watthegaues hinaus gewonnen. Ihre Mitglieder haben im 
vergangenen Jahr wloder an den verschiedensten Orten des 
Reiches an Wettkämpfen teilgenommen und sich mit den 
Besten der einzelnen Sportgeblote gemessen, wobel tell- 
weise hervorragende Ergebnisse erzielt werden konnten, 
Einer der stolzesten Erfolge war die "dreifache Erringung 
einer Gaumeisterschaft In den Mannschaftsspielen, und zwar 
im Fußball, Handball und Faustball, die im deutschen po- 
lizelsport überhaupt einzigartig ist, Aber auch sonst gab es 
1942 genug der Erfolge und Meistertitel, vor allem bei den 
Kreis und den Gaumeisterschaften, aber auch bei Deutschen 
Meisterschalten, Groß war die Zahl der Polizeisportier, die 
opprigemeinschaftsiührer Oberstleutnant der Sch. Roese 
für Ihre Erfolge mit Urkunden und den Bestennageln- des 
NSRL. auszeichnen konnte, Viele von den im Vo hr er- 
folgreich sportlich titig gewesenen Kameraden haben in- 
zwischen jedoch Litzmannstadt verlassen, um einer höheren 
Aufgabe im Existenzkampfe des Vaterlandes, zu’ dienen, und 
nicht gering ist auch der Blutzoll, den die Angehörigen der 
Sportgemeinschaft der Ordnungspolizei Litzmannstadt be- 
reits im Kampi far unsere Freiheit opferten, 72 Mitglieder 
der SG, O. slarben bisher den Heldentod, Ihrer wurde in 
der en dritten Jahreshauptversammiung in ehren- 
voller Weise gedacht, Oberstleutnant d. Sch, Roese leſtete 
in Abwesonhelt des dienstlich verhinderten Ehrenführers 
der Sportgemeinschaft, h4-Brigadeführer Dr. Albert, die 
e e und gab — nach einleitender Betonung 
der außerordentilchen Wichtigkeit des Sportes in den 
Reihen der Polizeibeamten — einen allgemeinen Rückblick 
über die geleistete Arbeit und dankte allen, die sich darum 
verdient gemacht haben, vor allem dem engeren Führer- 
stab der 80. 0. Stellverr, Oemeinschaltsführer Hauptmann 
d. Sch, Flis wartete in seinem Rechenschaltsbericht für 
1942 mit interessanten Einzelheiten der sportlichen Arbeit 
und der ertungenen Erfolge auf und ließ erkennen, daB 
auch Im neuen Jahre die sportliche Arbeit weltergeht, wenn 
auch der bisherige Hachstand nicht mehr wird gehalten 
worden können, well die ee Beamten durch Ostelnsatz 
usw, nicht mehr zur Verfügung stehen und die als Ersatz 

ekommenen älteren Kameraden natürlich nicht 80 leistungs- 
Ang sein können, 


‘Uber außerordentlich gesunde Kassenverhältnisse konnte 
Kassenwart Rev.-Oblin. Weißtlog berichten, ebenso 
darüber, daß noch immer ein Mitgliederstand von über 
2600 Kameraden vorhanden Ist. Zum Schluß der Versamm- 
Jung berie! der durch den Reichsführer 44 an Stelle des im 
Vorjahr nach Westdeutschland gegangenen Obersten der Sch. 
Keuck zum Führer der Sportgemelnschaft der Ordnungs- 

Olizel berulene Oberstleutnant d. Sch. Roese seinen 

Itarbeiterstab fur das neue Jahr In folgender Besetzung: 
Stellvertr, Gem.-Führer; Hauptmann d, Sch, *: Kassen- 
wart; Rev.-Obltn, d. Sch, Wels og: Dietwart: Oblta, d. 
Sch. d. R. Kirchhefer; Presse, Propaganda, Geschälts- 
führung: Rev.-Lin. d. Sch, Lüttschwn rer: Kassen- 
prüfer: Pol-Amtmann Karsch und Major d. Sch, Holt- 

zaele, dazu folgende Fachwarte: Schwerathletik/Boxen: 
Rev-Obim: d. Sc, Schalbe, Leichtathletik: Rev.-Lin, 
d. Sch. Buckmann, Schwimmen: Rev.-Ltn, d. Sch. 
Bark, Handball: Leutnant d. Sch, WO lier, Turnen: 
Rev. Lin, d. Esch. Wolf, Fußball; Meister d: Sch. Dix, 
Faustball; Zugwachtm, d. Sch, Fisch, Platz- und Geräte 


Sportgemeinschaft der Ordnungspolizei 


wart: Rov.Lin, d, Sch, Fornoff, Dem Xltestenrat ge- 
hören an: Reg.-Direktor Wegeler, Oberstitn, d. Fach. 
Mikus, Major d. Sch. Thum, L. 


Wer wird Handballgaumeister 1943? 


Diese Frage wird auch in diesem Jahre nur 
zwischen, den Vertretern der Kreise Posen und 
Litzmannstadt entschleden werden, obgleich zwei 
weitere Mannschaften an den Schlußspielen der 
Kreisgruppensieker um die Gaumelsterschaft teil- 
nehmen, Aber bereits nach den Ergebnissen des 
ersten Bpieltagen steht test, daß weder der Luft- 
waffen-SV. Hohensalza noch die Reichsbahn-SG, 
Ostrowo die Spielstärke haben, um tür den Be- 
sitz des Meistertitels in Frage zu kommen, der nur 
zwischen dem zweimaligen Gaumelster SG, Ord- 
nungspolizei Litzmannstadt und dem DSC, 
Posen ausgekämpft werden wird, die sich am 
morgigen Sonntag hier in Litzmannstadt das erste, 
also vorentscheldende Treffen liefern werden, Die 
Posener müssen zur Zeit als außerordentlich’ stärke 
Mannschaft. gelten, wie sie zu auch schon bein 
Hallenturnier kürzlich bewiesen, Schon im letzten 
Punktsplel ihrer e eee konnten sle die Orpo 
Posen, den eigentlichen Gruppensieger, dessen 
Mannschaft inzwischen zurückgezogen werden 
mußte, pesieken, Jetzt haben sie sich durch starke 
Berliner Gnatspieler und ein paar Spieler der Orpo 
noch weiter verstärkt (vor allem Mittelstürmer 
Stüttgen, der in Berlins Auswahlmannschaften uft- 
mals stand), so daß unserer Litzmannstlidter Orpo- 
Elf eine schwere Aufgabe bevorsteht. Während 
man dem Angriff der Hiesigen, unter Führung voh 
Wolter, mindestens die Klelche Durchschlagkraft 
wie den Posenern zutrauen kann, wird es wohl 
entscheidend auf die Abwehrreihen ankommen, 
475 schließlich den Sieg in diesem Spiel davon 
rügt. 

Das Treffen findet als Vorspiel zum Fußball- 
kampf Posen — Litzmannstadt auf der Städt. 
Kampfbahn am Hauptbahnhof statt und wird von 
Sch. R. Heidemann (Leslau) geleitet, 


Mannschaftsmelsterschaft im Tischtennis 


Am Sonntag d mit einem größeren Tur- 
nier die Mannschu ts-Rlickspiele der Kreisgruppen 
melsterschaft der Tischtennisspieler, Der Kreis- 
gsruppenmeister nimmt bekanntlich an den Gau- 
meisterschaften in Posen tell. Folgende Mannschaf- 
ten sind im Wettbewerb: 44-Sportgemeinschaft, 
Stadt-SG,, Tennisgemeinschaft 1919 1. und 2, Manne 
schaft und Reichsbahn Ostrowo, Nach der 1. Runde 
führt die 44 mit einem Verlustpunkt (gegen 
Stadt-SG.) vor der Stadt-SG, mit drei Verlust- 
punkten (gegen 44 und Ostrowo) und der 1. drann 
schaft von 1018: (gegen Stadt-8G. und 44). Das 
Turnier am Sonntag, das um 9.30 Uhr un großen 
Tischtennissaal der Städt. Schwimmhalle (Eingang 
Dietrich-Eckart-Straße) beginnt, verspricht wieder 
sehr guten Sport zu bringen, Die drei führenden 
Vereine haben ihre besten Kräfte zur Stelle. Es 
wird zu mancher Revanche für die Spiele bei der 
am vergangenen Sonntag ausgetragenen Einzel” 


melsterschaft kommen, Verantwortlich für dle 


Durchführung let Krelstachwart Ruschmann, 
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Aus dem Warthelaned 


Gauhauptstadt 
W. Neuerwerbungen für das Kaiser-Fried- 


tich-Museum, Das Kaiser - Friedrich - Museum, 
das in den vergangenen Jahren mit einer Reihe 
bedeutsamer volkskundlicher und landesge- 
schichtlicher Ausstellungen hervorgetreten ist, 
hat durch Neuerwerbungen von Rüstungen 
und Waffen, von Gemälden und kunstgewerb- 
lichen Arbeiten seine Bestände in letzter Zeit 
wesentlich erweitern können. Unter den neu- 
erworbenen Kunstwerken befinden sich eine 
größere Anzahl von Aquarellen und Zeichnun- 
gen Franz Krügers, Fr. Bruders und einige mo- 
derne Arbeiten von Herdemertens und Koch- 
Zeuthen, ferner wertvolle Blätter von Hans 
Dürer, Kobell, Taubert, Senff, Doering und 
Huhn. Von dokumentarischem Wert sind die 
vom Museum angekauflen 13 großen Darstel- 
lungen Engelhardt-Kyffhäuserss „Der Große 
Treck“, in denen die Rückführung der ostdeut- 
schen Umsiedler aus künstlerischer Schau fest- 
gehalten wird. 


Osorkow 


le. Tüchtiger Nachwuchs für die Textil- 
wirtschaft! Im dichtbesetzten Saale des Film- 
theaters gelangte der Textilnachwuchswerbe- 
film „Kette und Schuß" vor Vertretern von Par- 
tel und Staat, Betriebsführern und allen schaf- 
fenden Volksgenössen der Textilindustrie und 
der deutschen Jugend zur Aufführung, In ge- 
meinsamer Arbeit der Wirtschaftsgruppe 
„Textil“ und dem Fachamt Textil in der DAF. 
wurde dieser Film, besonders für die Förderung 
des Nachwuchses in der gesamten Textilindu- 
strie, geschaffen, Einleitend wies Kreisobmann 
Christoph darauf hin, daß wir heute ın 
Großdeutschland über 15 000 Textilbetriebe ver- 
fügen und somit iiber 1,2 Millionen Menschen 
darinnen beschäftigt sind. Um so erforder- 
licher ist es, daher auf diesem Gebiet eine Len- 
kung und Steuerung der Arbeitskräfte vorzu- 
nehmen. Er wandte sich insbesondere an die 
Jugend, bei ihrer Berufswahl auch daran zu 
denken, daß auch gerade heute und in aller 
Zukunft im Textilberuf ein schönes Arbeits- 
feld geboten ist, — Auch in Lentschütz ge- 
langte der Film zur Aufführung, 


Pabianice 


B, Ein Haus des deutschen Handwerks ent- 
steht. Das „Sozialgewerk Pabianicer Hand- 
werk" konnte in Anwesenheit des /Gaubeäuf- 
tragten für das Soziälgewerk, Gruhn, seine 
erste große Gemeinschaftsküche ihrer Bestim- 
mung übergeben. Diese Großkliche, die der 
Leistungssteigerung im Handwerk dient, kann 
bei fünf Kesseln jetzt rund 1000 Liter warmes 
Mittagessen liefern, soll aber noch auf 2200 
Liter gesteigert werden. Das Gebäude, in dem 
sich die Neueinrichtung befindet, wird später 
zu einem „Haus deutschen Handwerks" aus- 
gebaut und soll auch ein kultureller Mittel- 
punkt der Stadt werden, 


THEATER 
Städtische Bühnen, 


im Spiegel’, 
abend. 13. Militz, 
„Die 


6. Z., 10.30 Uhr G-Mlete 
Verkauf Gastspiel Willy Lückert, 
Dresdner Volksoper „Tosca*, — 
Sonntag, 7. 8., 14 Uhr KÜF. 3 Ausvor- 


r- aufführung, „ber Fälscher“, ein 
kauft „Pension Schöller“. 18.30 Uhr] naistück in 3 Akten von Axel Ivers. 
Anlang 19 Uhr, 


8., 10.30 Uhr KAF. 2 ———— bk ——4tm:;. 


FILMTHEATER 


u u Vena um me em 
„ Jugendliche zugelassen. 9) tiber 14 J 
zugelnaann. „ nicht zumolannan. 


Ufa-Casino. Adalt-Hitlar-Straße #7 


Fr. Verkauf „Saison in Salzburg“, Premiere, 
— Möntag, g. 

Ausverkauft „Pension Schöller“. 
— Dienatag, 9. J., 10.30 Uhr KAF, 1 
Ausverkauft „Die große Kurve“. 
Kammerspiele, General-Litzmann- 
Straße 21, Sonnabend, 6. 3., 19.30 Uhr 
Kd. 12 Ausverkauft „Liebe auf den 
ersten Blick“, — Sonntag, 7. g., 15 


ersten Blick", 
Die Platzmieter sind gebeten, um- 
chend die 7. Rate einzuzahlen. 


Reichsgautheater Posen 
Wochenspielplan vom 6, März 

bis zum 16. März 1943, 
Großes Haus: Sonnabend, 6, März: Gast- 
spieipreise, ireler Kartenverkauf, Fest 
vorstellung, Gasldirigent Hidemaro Ko: 
noye, Tokio, Kammersänger Marcell 


Capitol, 


aus Berlin, „Madame Butterfiy", , An- 
fang 10 Uhr, Sonntag, 7, März, freler Rosenrot’, 


Karfenverkauf, „Die Fledermaus’. Ani: | Europa, Schlageterstraße 94, 14,80, 
Ihr. Anläßlich des 


14.30 und 18.30 Uhr, Montag, 8. März, 17.18 und 20 
Stammiete Montag A, beschränkter Kar- 
tenverkauf, „Madame Butterfly", An- 
fang 19 Uhr, Dienstag, 9. März, Stamm- 
miete Dienstag A, beschränkter Karten- 
verkauf, „Ein guter R 

19 Uhr, Mittwoch, 10, März, 
miete Mittwoch A, beschränkter Karten- 
verkauf, „Ein guter Jahrgang“. 
19 Uhr, DOBapreIAE, 11, März, Stamm, 
miete Donnerstag A, beschränkter Kar- 
tenverkauf, „Medea“, Anfang 19 Uhr, 
Freitag, 12, März, Stammiete Freitag A, 
beschränkter Kartenverkauf, „Ein guter 
Jahrgang’, Anfang 19 Uhr. Sonna end, 
13. März, geschlossene Vorstellun tür 
die Gauselbstverwaltung, „Die Fieder- 
maus“, Anfang 18.30 Uhr, Sonntag, 


„Bal 


verkauf, Gastspiel Matthleu Ahlersmeyor, 
Stoatsoper Berlin und Dresden, Valentin 


Troubadour“, Anfang 18,30 Uhr, Mon: 
tag, 15, März, geschlossene Vorstellung 
tür die Wehrmacht, „Ein putot Jaht 
ung“, AN 19, Uhr, x N 
ienstag, 16, März, freier Kartenverkauf. | 5; 
"Der Orat von "Luxemburg", Anfang | Filmschaffens. 
18.30 Uhr, 

Kleines Haus: Sonnabend, 6. März, g 
schióossene Vorstellung für die Reldis: 
statthalterel, „‚Trockenkursus", Anfang 
15 Uhr, Freier Kartenverkauf, „Trocken. 
Kursus“, Anfang 19 Uhr. Sonntag, 
7. März, Morgen veranstaltung in Verbin- 
dunge mit der Gauhauptstadt Posen, 
„Dichter als Soldaten“, Anfang 10,30 
Uhr, geschlossene Vorstellung für die 


räumt au 


20 Uhr, 


März, freier Karlanverkait, „Die Frau |Glorla, Ludendorlfstraße 74770. 
nlang 

treier Kartenverkauf, sonntags 18 
große Kurve". g 3 
Theuter Moltkestraße, Sonnabend,] Sonntag, 14. März, treler Kartenverkauf, 
Freier|,,Emilla Galotti“, Anfang 19 Uhr, Mon- 
tag, 15, März, freier Kartenverkauf, „dle 
Frau im Spiegel", Antang 19 Utir, Diens- 
tag, 16, März, freier Kartenverkauf, Ur- 


Lizzi Waldmtller, 

stock, Grete Welser, Rudolf Platte. 

Lucia Englisch. Vorverkauf work- 

iHelich ab 12. sonntags ab 11 Uhr. 

Wittrisch, Staatsoper berlin, Kammersän- | Capitol, Sonntag 10.90 Uhr Märchen: 

gern Anna Tassopoulos, Deutsches Opern- vorstellung „Schueewelßchen und 
. 


25 jährigen Bestehens der Ufa brin- Polen Miärchenvorstellun 
gen wir in Wiederguttührung fol- 
genden Ufa-Spitzenlilm vom 5. bis|(für Deutsche) 


; paré“, “ Vorverkauf| Deutschland” * mit Will 
| werktags 12, sonntags 10.90 Uhr. 


Anfang | Ula-Rinlto, Meisterhausstraße 71, 
14.80, 17.15 und 20 Uhr 
rung „Der Ochsenkrieg“* mit Paul 
Richter, Elfriede Datzig, Fritz Kam- 
ers, Friedr. Ullmar, 

Ufa-Rialto, Großkulturiiim-Veran- | Yttmannstadt, Meistenausstraßo 9. 
staltung Sonntag, d. 7. um 10 und unten 
12 Uhr „Tiergarten Südameriku““ 
14, März, Gnstsplelpreise, freier Karten: Dazu neueste Wochenschau, 


15. 17 hh d. 80 Uhr: Eroiaufführunge- Eingang. 
1 Deutsches 0 haus Berlin, „D „ 17. %0 u. r. Erstauktührungs- Eingang ges 
Haller, Deutsches Opernhaus Bacin, lfm der Maria Hauß-Produktion |bUhr: 30 Rpt. 
„Vision am See“ *" mit Paul Ja- 
vor, Lili Berky, Elisabeth Simor. 


18 Uhr Jugendvorstollungen 

Kartenverkauf ab d Uhr. |9 

Adler, Buschlinie 129. 15, 17.30 und 

W hkonser "en Wer- Schlinge 
unschkonzer mit Tise Wer- Sch 

her. Carl Raddatz, Sonntage 18 und | print der rt, lt fat Jedermann 


Nachbarfchaftshilfe ift heute nötiger denn je 


Beim Kriegseinsatz unserer deutschen Frauen Eine Arbeitstagung für Kreis Kutno 


wf. Trotz der Anspannung aller Kräfte ist 
es notwendig, daß die in gemeinsamer Arbeit 
ste unden Frauen immer wieder zusammen- 
kommen, um sich Anregung und Ausrichtung 
auf das gemeinsame Ziel geben zu lassen, So 
hatte auch das Deutsche Frauenwerk alle 
Mitarbeiterinnen des Kreises Kutno zusam- 
mengerufen, um insbesondere alle Fragen, die 
mit dem Arbeitseinsatz der Frau zusammen- 
hängen, dürchzusprechen. Je mehr Frauen 
nun zum Arbeitseinsatz kommen, um so stär- 
ker muß das Eintreten füreinander sein. Die 
Gauabteilungsleiterin. Pen. Mündel besprach 
ausführlich alle Möglichkeiten der Nachbar- 
schaftshilfe, für die sich manche Frau jetzt 
zur Verlügung stellen wird. 

Der Kreisleiter, V. I. A, Pg. Mülder, 
nahm gleichfalls Gelegenheit, über die neuen 
Verordnungen zu sprechen und Einsatzmög- 
lichkeiten im Kreis Kutno aufzuzeigen. In 
eindringlichen Worten schilderte er die Auf- 
gaben, die nur in stärkster Zusammenarbeit 
gelöst werden können. 


Die Schulung lag in den Händen der Gau- 
abteilungsleiterin Pen. Dr. Otto, die das 
Thema „Europa und Amerika" behandelte, 
Obwohl unsere Gedanken mehr denn je nach 
dem Osten gehen, ist es doch gut, zu hören, 
wie es bei unseren Feinden jenseits des 
Ozeans aussieht, Den Zuhörerinnen wurde 
klar, wie der Jude überall seine Hand im 
Spiel hat und trotz aller Tarnung nur die Zer- 
störung Deutschlands will, Mit besonders 
starkem Interesse folgten die Teilnehmerinnen 
den Ausführungen des Gauamtsleiters Pg. 
Fero, der über die Volkstumspolitik und 


den Volkstumskampf in unserem Raum 
sprach, 

Die Schlußfeier, die unter dem Wort 
„Pflicht stand, rüttelte nochmals alle Teil- 


nehmerinnen auf, mehr denn je hinter dem 
Führer zu stehen, unbeirrt im Vertrauen auf 
die eigene Kraft und im Glauben an den Sieg, 
angesichts des gewaltigen Kampfes unserer 
Soldaten. Diese abschließende Mahnung fand 
freundgen Widerhall. 


Kriegsbedingte Aufgaben der Heilbäder 


Vollsitzung der Stadtbeiräte in Hermannsbad / Bad Elster übernimmt die Patenschaft 


Die ‚durch die totale Kriegführung be- 
dingten umwälzenden Maßnahmen lenken den 
Blick auch auf unsere Heilbäder und deren Auf- 
gaben, die innerhalb des umfassenden Kräfte- 
einsatzes der Nation weiterhin zu erfüllen sind, 
Den Kur- und Heilbädern, diesen Stätten der 
Volksgesundung, bleibt es vorbehalten, nicht 
nur unseren verwundeten Soldaten Heilung zu 
bringen, sondern allen im Kriegsarbeitseinsatz 
stehenden heil- und erholungsbedürftigen Volks- 
genossen Gesundung und Kräftesammlung zu 
verschaffen, damit sie sich wieder schnell in 
die Kriegswirtschaft einreihen können, Im Ge- 
gensatz zum Altreich haben jedoch die Bäder 
und Kurorte in den befreiten Ostgebieten hier- 
für noch mancherlei aufbaumäßige Voraus- 
setzungen zu erfüllen. So hat zum Beispiel 
Hermannsbad zur Zeit Badehäuser und sonstige 
Kurmittelein richtungen für 20 000 Kurkranke, 
wogegen nur für 6000 Unterkunft vorhanden Ist. 
Hier ist der weitere, deutschen Ansprüchen ge- 
nügende Ausbau vorhandener ehemals rus- 
sisch-polnischer Pensionen kriegswichtig. Die 
Möglichkeit besteht darin, daß unter Verwen- 
dung des vorhandenen Materials von zwei oder 
drei ehemaligen Gästehäusern ein gutes Frem- 
denheim ausgebaut wird, Das sind die Gedan- 
ken, die Reglerungsbaumeister Steiger- 
wald vom Reichsbauamt in der vierten Voll- 
sitzung der Stadtbeiräte in Hermannsbad unter 
Vorsitz des Bürgermeisters, Kur- und Salinen- 
direktors Scholz, vortrug. Der Um- und Aus- 
bau einer Anzahl derartiger Fremdenheime und 
eines Kinderheims schreitet denn auch rüstig 
fort. Selbstverständlich müssen alle größeren 


Bauvorhaben ruhen und der zukünftige groß- 


19 Uhr, Sonn- |Boginn: 15, 17 ung 19.50 


Anfang 19 Uhr 
verkauf ab 10 Uhr, 


iml- 
Krimi: 18 Uhr“ „Die 3'Codonas®. ** 


ab 10 Uhr, 


König“. 


20 Uhr „Nanon“, * 
VOLKSBILDUNGSSTATTE 


turkundamusoums 
Ernst Köppen. 
Muscums, 


Dichterstundo: Am Montag, dem 8, 


m örerkarte 30 Rph 


3. 1943, um 2 
Schmalflimvorlührung durch den Na 


13 Uhr | übungen, 


(Grundschule) 


Pg, von Eibwart, 


Ns oem. „Kap.“, „Die große Kurve“. 15 Uhr für Polen zugelassen, 17,0 Teiinahme kostenlos, 


Anfang 15 Uhr, Ausverkauft, 


Freler 
u Sn und 20 Uhr für Polen verboten, Ge- 
Kartenverkauf, „ble große Kurve“, An eee er 


fang 19 Uhr, Montag, 8, März, Gast- 


spielpreise, freier Kartenverkauf, Tanz: 


a i Spies, Melsteriänzerin C0, Schlageterstr, 6. Beginn; Ein; schenswerter 

e RAN. Operahnnscs, inter 14. 0 (für Polen zugelassen), 17 und Deutschlands Kolone in Alrika, Dazd 
Kammertanrgrunne, Anfang 19 Uhr. 20 Uhr (d. Polen verboten) „Frauen das, gute Beipfopranm. Eintrittspreis: 
Dienstes, H Mirt treler Ranenverkadlı sind doch bessere. Diplomaten“ ** 50 Rpf,, mit Hörerkarte 30 Aal 9 5 
Die Frau im Sniegel' Anfang N 8% 
Mittwoch, 10. Mirz. geschlossene Vor- mit Marika Rökk. 


wlellune für die Wehrmacht, pie Frau | Palladium, 
Am Siegel‘, Anfang 15 und 19 Uhr. 
Ausverkauft, Donnerstag, 11, März. Ir, 
Kartenverkaut Die Mochte des Finn 


Beginn: 16.80, 
sonntags auch 
to“, Anfang 18.30 Uhr, Freitag 12. Frendin Josephine“ ““ 


Singstunde, 
Be N ar genossen sind eingeladen, 
11,80 Uhr „Meine 


eutsche Volkslieder zu ' singen, 


ing: 
Teilnahme kostenlos, 


Uhr, 
14.45, 17, ‚10.30 Uhr 
„Hab mich leb“, “ Sonntags nur 


geschlossene Vorstellungen und Vor- im kleinen Saal der Volksbildungsatätte, 


Meisterhausstraße 96, statt, Eintritt frel. ut 

Der Sportkreislührer, & 
wird |renzimmer gegen Barzahlung zu Kaufen, 
daß die | Angebote unter 7385 an die LZ. 
altes gutes Stück, 
Eislaulveran- | Perser-Teppich aus Privathand zu kaufen 


10 an ge an den ng esucht, Angebote unter 7425 an LZ. 5 sonntags ab 11 Uhr 
an der Kasse des . Kae . etre Motoren (ole = —— — — 
a aufe 3 Elektro-Motoren (Gleichstrom) Sonntag 10.90 Uhr: Mörehanverstah 
bis 1 PS. Eilangebote: Rul 245-4344, A F 


Lerkaul ab 1H oimne 
Mal, König- Heinrich -Strabe AU, 
15, 17.90 und 20 Uhr, sonntags auch 


uhr een 
Mimosa, busehlinte 178, 1b, 17,16, 
10.80 Uhr, sonntags auch 19 Uhr 
„reitet für Deutschland“ * mit 
Willy Birgel. Sonntugs Vorverkauf 


eee, 
Muse, Breslauer Straße 173. 17,0 
14.80. 17.15. 20 Uhr „Diesel“, ^ Ein 2 5 Uhr 
ee e e ee ee e eee 
Uhr Ausverkauft „Liebe auf den Hide Welßner. Paul Wegener. Wo- R 
chenschau nach dem Hauptillm. 


Ziethenstr, 41. 
zeiten: 15, 17.45 u. 20 Uhr. 2. Woche 
Nur noch bis Montag! Erstaufffih- 
rung! „Ein Walzer mit Dir“** mtl|17.80 und 10,30 Uhr, sonn 
Albert Matter- 11.80 Uhr „So ein Früchtchen“ 


Hab mich lleb“ ** mit Marika 
ökk. Viktor Staal u, a. Jugend- 

peo ramm 16 Uhr sonntags 10 Uhr, 
Anfangs- Ee läuft das Märchen: „Der Frosch- 


A ——.—ꝛ—tv—ßv——— 
Roma, Hocratraße 84. Beginn: 15,80, 


s auch] des Fußball-Städtesp! 


0) NOUESTO Yy OOELE FREIEM. nn 
Pablanice — Capitol, 14.80 (für 
Tratra- 
trallalla. 17.15 (tür Polen), 20 Uhr 
„ F pr 

el. 


Löwenstadt, Fümthenter. Am 6. g. 
um 17 und 20 Uhr, am 7. 8. um 1 
Erstauftün- 17 und 20 Uhr, am 8.8. um 17 un 


rührungsdienst; Am Sonntag, dem 7. 8. 
1943, um 10 Uhr, Museum, Buschiinie 
101 (Goeihepark): Besichtigung des Nas 
mit dem Leiter des 

Tretipunkt: 
Teilnehmerge- 


1190 850 Uhr. 2 iai Sunet 
4 mit Rudolt Kinau, dem bekannten Ham- 
Ein Spitzenwerk des ungarischen] bürger Dichter und Bruder Gorch Focks. 
Es singt und Een 0 Bann or 
Palast, Adolf-Hitler- Straße 108| daumusikzug 6 ar, HINEIN: 
Am Sonntag, dem 7. Mürz um 11 u. 0 Rpt k H 
Karl Schmaltilmvortührung: Am Dienstag, dem 
Uhr, Kleiner su 


Eintritispreis 


neisoziallstischen Reichsbund für Leibes- 
Es wird der Film „Schule des 


fr cl 


Kulturflimbühne: Am Mittwoch, dem 10, 
1943, 20 Uhr, im Großen. Saal: Wir 
zeigen den Kulturfiim „Unser Kamerun'', 
Kulturtlim über 


- | Kieiderschrank dringend zu kaufen ge- | kaufen, 
Angebote unter 229 an Zeitungs- bote erbeten Straßburger. 


Adolf Bautze, Städt Musikdirektor. 
vertr. Eichmann, Pabianice, Schloßstr, 10, sat, Penczniew, Kreis Turek, 


zügige Bebauungsplan, den Regierungsbau- 
meister Steigerwald anschaulich erläuterte, 
kann erst nach Beendigung des Krieges in An- 
griff genommen werden, Eine Stadtplanung auf 
weite Sicht ist jedoch jetzt schon nötig, um 
unaufschiebbare Projekte richtig ansetzen zu 
können, , 

Der weitere Verlauf der Sitzung bewies, 
welch ehrliches und starkes Bemühen die Stadt- 
väter und den Bürgermeister beseelt, um Stadt 
und Reichsbad Hermannsbad zu einem Anzie- 
hungspunkt und idealem Aufenthalt im deut- 
schen Ostraum zu machen, Wie mannigfaltig 
sind die Probleme und die Mittel zu ihrer Lö- 
sung zum Wohle der Bürger dieser Stadt und 
ihrer zahlreichen Gäste während der Kurzeit, 
Nur einige seien aus der reichen Tagesordnung 
erwähnt: Der fortschreitende Ausbau verschie- 
dener Verbindungsstraßen, Die ausreichende 
Versorgung des Bades mit Obst, Gemüse, Fi- 
schen, Geflügel und Wild während der Kurzelt. 
Unbedingt erforderlich ist die Ansiedlung von 
deutschen Ärzten sowie eines Uhrmachers. 
Energisch in Angriff genommen wurde die 
Schädlingsbekämpfung mit einer umfassenden 
Mückenvertilgung. 

Bürgermeister Scholz gab dann bekannt, daß 
das Sächs. Staatsbad Bad Elster die Patenschaft 
über das Reichsbad Hermannsbad übernehmen 
werde, Einmütig wurde der Vorschlag des Bür- 
germeisters aufgenommen, wonach zukünftig 
die Stadt Hermannsbad die Patenschaft über 
das vierte und jedes weitere Kind übernimmt 
und diese ihren ersten Ausdruck durch Über- 
reichung je eines Sparkassenbuches mit einer 
Einlage von 25 Reichsmark finden wird. 


N. S. R. L. 


Am 7. 7, um 20 Uhr findet in Gemein. | mankesifaße 8. 


werk die Vorführung eines Schllehrilims 


Beir,: Eislaufveranstaltung. Es 
nochmals daraul hingewiesen, 
Beträge für die gelösten Eintrittskarten | Deigemälde, 
der nichtstatigelundenen 


schen Hallenbades, Dietrich-Eckart-Straße 
zurückgezahlt werden, 


‘ Wassersportior. Trikot-Abtellung. 


Um die Interes- 


zulassen., findet am 14, J. 1043, um 11 Angebote unter 
Uhr, im Sitzungssaal des Stadtamtes für xul 113.8. 
Leibesübungen, 
eine Besprechung mit Vorlührun, 
Filmes statt, insbesondere handelt es 
sich um den Kanusport, der im Sommer 
im Strandbad „Erzhausen“ ausgeübt |jinek 


I, Aus Anlaß |22: .. 


Elf Ostens) 


egen Litzmannstadt | zu kaufen 
ordne ich Innerhalb des 


Stadtkreises | 7292 an LZ, 


L up N SEE 
Litzmannstadt am 7, 3,, ab 12 Uhr, für] Junger Spitz oder anderer kleiner Hund 
Spielver- | zu kaufen gesucht, Litzmannstadt, Rodel- 
Der Sportkrelsführer, gut 18 b. Hauptbahnhof, 
nopflochmaschine für Wäschetabrikation, 
jelstungsfählg und gut erhalten, für be- 
Suchen zu kaufen: 1 LKW., Traglast nicht |sonderen Einsatz 
ummibereilten Roll- | Nähere Angebote. mit 
ür größere Lasten.] erbeten an August Hager, Görlitz, Gr. 


Fuß- und Handballwettkämpfe 
bot an. 


—— —— rn zu 
KAUFGESUCHE 


unter 3 t, und 1 
wagen (Plattform) 
Angebote an die Deutsche Ein- und Ver- Otaben 12. 


Stativ für Fotoapparat persai, Preisan- 
ebote an Heinrich C 


sealt mit dem Deutschen Volksbildungs- | Out erhaltenes EB. und Schlafzimmer u. 


senten für den Wassersport zusammen-| Zwei Schnellwaagen zu kaufen gesucht. 
380 an LZ. oder Fern- 


Dietrich-Eckart-Str, 4a, |Herrenschuhe (Wildieder), grau oder 

braun, Oröße 42/43, zu kaufen gesucht, 
Angebote unter 7353 LZ, y 
Nühmaschine zu kaufen gesucht, A, Jel- 
Litzmannstadt, 


TTT 
Posen (Soldaten. Wohn- u, Schlafzimmer, auch gebraucht, 
gesucht, Angebote 


Menfchen ganz ohne Seelen 


Uber das Thema „Bolschewismus der Pra- 
xis" sprach im gut besetzten großen Saal des 
Dautschen Hauses in Leslau der Gaupropd- 
gandaleiter V.. A. Pg. Hero Id (Posen), der bis 
zu seiner Verwundung an der Ostfront gestan- 
den hat. In interessanten Ausführungen be- 
richtete der Vortragende über seine Eindrücke 
und Erlebnisse, in denen immer wieder zum 
Ausdruck kam, daß aus dem gastfreundlichen 
und gutmütigen Russen der Zarenzeit ein sê- 
Jenloser, abgestumpfter, teilnahmsioser Mensch 
geworden ist, der selbst zwischen Eltern und 
Geschwistern kein Band mehr kennt, Der Vor- 
tragende verglich seinen ersten Eindruck in 
der Sowjetunion mit einem Galeerenschiff, auf 
dem die Menschen wie Sklaven arbeiten, wo 
man trotz aller sommerlichen Hitze glaube in 
einem Eiskeller zu sein. In jedem Land der 
Welt sehe man spielende Kinder auf den 
Straßen, in Sowjetrußland habe er dies nir- 
gends beobachten können. Dies sel symbolisch 
für die Stimmung dieses Landes, Es gebe dort 
keine Freude und keine Geselligkeit, aber 
auch kein Leid, da die Menschen ohne innere 
Regungen lebten. Der Redner führte hierfür 
treffende Beispiele an, die ganz anders waren, 
als es ihm die Propaganda erzählte; denn diese 
sagte dem Bussen Immer wieder, daß es den 
anderen Völkern noch viel schlechter gehe. 
Rücksichislose Methoden und Ausbeutung bis 
zum Weißbluten haben den Menschen der So- 
wjets stumpfsinnig und seelenlos gemacht, 80 
daß er gar keine eigene Melnu.g mehr hat 
und bedingungslos alles glaubt, was ihm von 
seinen Machthabern erzählt wird. Der Redner 
schloß mit dem Hinweis, daß keine Macht 
außer Deutschland es je vermocht hätte, So- 
wjetrußland erfolgreich enigegengutreten. 


Leslau 


re. Die Jugend kennt das Gebot der Stundel 
In einer zweitägigen Führerschulung traf sich 
die gesamte Führerschaft des Bannes Leslau 
(662) der HJ. in Leslau zusammen um hier ihre 
Ausrichtung zu erhalten. Die Führerinnen im 
Bann Leslau führten gleichzeitig eine Wochen- 
endschulung durch, Die Führerschaft des Ban- 
nes besprach mit dem stellv. K. Bannführer 
Föls die zu bewältigenden Arbelten, worauf 
ein Vortrag vom Bännreghtsstellenleiter Dr. 
Rühl erfolgte. Die Schulung der Mädel 
wurde geleitet von der Bannmädelführerin 
Liselotte Apitz. Am zweiten Tag stand im 
Mittelpunkt der Schulung eine für den gesam- 
ten Standort Leslau der Hitler-Jugend durch- 
geführte Jugendfilmstunde mit dem Parteifilm 
„Hände hoch!“ Die Filmveranstaltung wurde 
durch den Fanfärenzug des Bannes und einen 
Jungvolkchor umrahmt. Vor Beginn betonte 
Gefolgschaftsführer Rebhuhn in kurzer An- 
sprache, daß auch die Jugend das Gebot der 
Stunde erkannt und mit in vorderster Front im 
jetzigen Kriegsgeschehen stehe. Die Jugend 
wird, so sagte er, wie schon immer in der Not- 
und Kampfzeit unseres Volkes, ihre ganze 
Pflicht erfüllen, Die Behandlung eines Heim- 
abendthemas beendete die Führerschulung. 


— a 
== CAPITOL 
Antangazoiten 18, 17.45, 20 Uhr 
2 WOCHE. Fur noch bla Montag 
Erstaufführung 
„Walzer mit Dir!“ 
mit Alberi Matterstock, Grete Welser, 
Lucie Englisch, Rudolf Platte 
Jugendliche ab 14 Jahren zugelassen 
Vorverkauf werktäglich ab 12 


aus, Pabianice, 
..— 


sowie 


„Schneeweißchen und Rosenrot“ 


TABARIN 


Das grofe Müz- Programm 


Binlag wochentags 10 Uhr 
Sonn- und felertagn 15 und 10 Uhr 


Kurlandstraße 


unter 


SEIT ZS JAHREN 


zu kaufen gesucht, 
äußersten Preis 


kaulsgenossenschaft, für den Generaibe- Eine Grofhandelstirma der chem. pharm. 


zirk Litauen, e. 0, m. 


zu tauschen gesucht 
amt, ‚Ulrich-von-Hutten-Straße 3, 


ter, Fremdenhof General Litzmann, fen gesucht, 


EH aeaaeae 
Elektrischer Kochherd oder Platte, 220 8 Tonningen, Kreis Warth- 
Volt, zu kaufen oder gegen Eichenbett zu , 

tauschen porate 


rlicken, 


schen 14—16 Uhr 
Hoheibank, neu oder gebraucht, drin- ex 7308 an Z. 
gend zu kaufen gesucht, 

unter 7448 LZ 

Billige Schül 
dürftige, sow, 


esucht, 
nen Herrenanzug, evil, 


ewebt, del Zuzahlung. Ang. 7407 LZ. 
rietmarkonsammlun: 
von Sammler gesucht, 
7181 an LZ, 
Holzwolle zu kaufen 
erbeten unter ST 23 
Anzeigenmittlung, Ko., 
c 2, Postlach 221. 

Ein Blumenständer sowie mod, Bücher- 
schrank zu kaulen gesucht, 
unter 7460 an die LZ., 


Angebote unter tot, 5 PS 


ezucht. 
an die Ostland- 
Litzmannstadt 


raucht, 


dote: Firma Volkskunsihaus 
itler-Straße 06, Fernruf 100-95. 


Fernruf 244-73 zwi |Korbkinderwagen, gut erhalten, gummi- 
8 bereift, dringend gesucht, 


A nn nn 
Preisangebole | Gartenbank, -tisch und -stühle, auch ein, 
deln, sowie ein Mahagoni-Klaviersessel 
jini MN Rae zu kaufen gesucht, Ang, u. 7402 an LZ. 
e f n zu U 

esucht, Angebote u. 7335 LZ. u We e 
Umglodier sucht zu a n Zu kaufen yosucht: 
aus egen $ Š 
halbes Dutzend Gesichtshandtücher, hand- Dat Kl keel passes 
1 Hobelmaschine, alles mit elektrischem] Br 
und Hinzelwerte | Antrieb, 1 Spritzapparat, 1 elektr. No. ur A 
380 Volt, A Aut, 

7486 an die LZ, 
Angebote Zweltiammigen Onsherd zu kaufen ge- 
cht. Angebote unter 7485 an LZ, 


e, bis 5 mm schneldend, neu 


tralgen, 
Angebote ntel, 

„Laz, 11 
auerstöffiasche zu kaufen gesucht, An- | Gut erhaltener Konlirmandenanzu 
Adoll- | Angebote unter 7477 an die L 
Flirhltchen, gut erhalten, für 7jähriges 


b. H., Kauen.Ost- 
fand, Gedimlno-Straße 7. oder. kosm, Branche zu Kauton apucit. 


a m m 1719 an die LZ. 
Schaf zu kaufen oder Ida Ulcht. Ziege e und el aodwagen und zwei Docarts, sehr 


ne-Bekleidungs- gut erhalten, zu kaufen 
amt, ‚Ulrich-von-Hutten-Straße 3. |dote an Fitma Walter Uhl, Schwetz / W., 
Mikrophon mit oder ohne Ständer sowie | Adolt-Hitler-Straße’ 15. r 
Akkumulator, 4 Volt, kauft Kapellonlel-| Ein eiserner Geldschrank sofort zu kau: 


Angebote an die Molkerei. 


esucht, Ange» 


DARMOL-WERK 
DrA:LSCHMIDGALL 


Gut rasiert- 


‘gut gelaunt 


Angebote un- 


1 Holzbohrmaschine 
1 Schleifmaschine, 


Angebote unter 


zu kaufen gesucht, 
Kutno, 


peni zu kaufen ge 
Abt, II. C. 


kaufe, 


Höhensonne, 120 Volt, evil, 220 Volt, zu Adel zu kaufen gesucht oder großen 


kaufen gesucht, 
gabe unter 7455 an LZ: 


oder leihen gesucht, 
7471 an die LZ 


kaufen oder verwalten gesucht, Ange 
bote unter 7469 an die LZ, 


sticht, 


Angebote mit, Preisan- | Hut zum Umpressen, 
- ..der Baustellen bel Schieratz/Wartha u. 
Tennisbälle, evil, gebraucht, zu Kaufen |tnielow, mehrere Tausend Raummeter 
Angebote unter | Faschinen zu kaufen 
7471 an die LZEU_[______. | wasserwirtschaftsamt Litzmannstadt, Er- 
Ein Lebensmittelkeschäft oder Ahn. zu |hard-Patzer-Straße 50. 

Suche 50 Stück Plymouth-Rocks-Eintags- 
Küken aus gesundem Herdenstamm zu 
Lieferzeit Monat April, 


Angeb. 7505 LZ. 
Durch abwechselnden Ge- 
brauch der Schneiden wird 
die Klinge voll ausgenutzt. 
Für diesen Zweck tragen un- 
sere Klingen Merkzahlen. 


esucht, Reichs ⸗ 


Ange- 
Amts kommis, 


4 
1 
* 


— ——— 
FAMILIENANZEIGEN 
nenn. 


Ihre Verlobung geben bekannt: 


Holfend auf ein Wiedersehen, er 
hielten wir die schmerzliche, für 
uns noch unfaßbare Nachricht, daB 


ELWIRA WOELFLE, Matr. mein innigstgellebier Gatte, unser 
HEINZ KITTLER, 2, Z. im Urlaub. einziger lieber Bruder, Schwager, 
Litzmannstadt — Swinemünde. Schwiegersohn, Onkel d. Nelle, der 


Revier-Oberwachtmeister dor Schpl. 
Allons Morgenweg 


Ihre Vermählung 


geben be- 


kannt: PAUL SCHINDLER, im blühenden Alter von 33 Jahren 
DORA SCHINDLER, eb. Knauf. dee ede nach einem Unial ge- 
Naumburg (Saale), Litzmannstadt, res lieben Heimgegangenen findet 
den 6. März 1943. am Sonnabend, dem 6: 3, 1943, 
— — — 14.30 Uhr von der Leichenhalle 
Ihre heutige Vermählung gehen des Hauptfriedhofes, Sulzielder 
bekannt: GERHARD ENGEL- Straße, aus statt, 


In tiefer Trauer: »die Gattin, 
zwei Schwestern, drei Schwager, 
Schwiegereltern, zwei Nichten, 
ein Nette und alle Verwandten, 
Litzmannstadt, Masurenstraße 2. 


HORN und ELSBET ERNST, Zgierz. 


Ihre Vermählung geben- be- 

kannt: HEINZ MARLOW, Utz. 
in einem Gren.-Reg, mot., und] 
Frau, WANDA, geb, Schmidtke. Litz- 
mannstadt, König-Heinrich-Str: 64. 
Die Trauung lindet am 6. 3. um 
18 Uhr in der Johanniskirche statt. 


Nach langem, schwerem Leiden 
verschled im Alter von 49 Jahren 
unser lieber 


Karl Julius Müller 


Die Beerdigung findet am Sonntag, 
dem 7. J. 1943, um 14 Uhr von 
der Leichenballe des Hauptlried- 
holes. Sulzfelder Straße, aus statt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 


Die Gattin Para Müller, geb. 
Koszykowa, Sohn Victor Müller, 
z. Z. im Felde, 


Litzmannstadt, Riesengebirgestr, 6; 


BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 
Beslattuhgsanstalt Gebr. M. und 


Für die uns anläßlich unserer Ver- 
mählung erwiesenen Aufmerksam- 
kellen danken wir herzlich: Ober- 
deutnant Adoli Kohl und Frau 
Annemarle, geb. Leib, Pabia- 
nice, Bahnholstr. 5a. 


Ich erhielt die traurige, 
noch Immer unfaßbare 
Nachricht, daß mein innig- 
keliebter, unvergessener 


Gatte, unser liebevoller, treusor- 
gender Papa, Sohn, Bruder, Schwa» 
ger, Onkel, Nelie, Vetter, der 


| 


A. Krieger, 
Bebirgejäger vorm. 1 G. Fischer, Litzmannstadk, 
Artur Kral König-Heinrich-Straße&, Rut 149-41 
im blühenden Alter von 34 Jahren Bei Todesfällen wenden Sie sich 
an seiner schweren Verwundung vertrauens vallan uns, wir beraten 


am 16, 11. 1942 in einem Feld- 

laratett im Kaukasus verstorben Ist, 
In unsagbarem Schmerz, auch im 
Namen aller Angehörigen: 
Olga Kral, geb. Weber, 
und Isolde als Kinder, 


Litzmannstadt, Steinhauerstraße 18. 


Der Wille Gottes nahm mir 
ER mein einziges Rind, den 
Unterotftizlor 


Hanns-Konrad Markert 

Inhaber des EK. 2. Kinsse, 
Er starb an den Folgen seiner Ver- 
wundung im Alter von 23 Jahren 
am 8, Februar 1043 in Kiew im 
Res.Läzarett, Er gab sein junges 
Leben tür Großdeutschland, 

In tiefer Trauer: 

Frau E., verwitwete Markert. 


KIRCHLICHE NACHRICHTEN 


St,-Trinitatis-Kirche, am Deutschland- 
platz. Sig. Estomihi: 9 Früngd., P. 
Schedler; 10.30 Haupigd, m, hl. Abendm., 
P. von Ungern-Sternberg; 14.30 Kindgd.; 
16 Taulgd.; 18 Kirchenmusikal, Feier- 
stunde, Eduard Büchsel. Aschermittwoch, 
10.30 Gd. m, hi. Abendm,, P. von Un- 
gern-Sternberg; 19.30 Gd., P. Schedler. 
Fig. 10.30 1, Passionsgd., m. hl. Abend- 
mahi, F. Scheglet; 19.30 Passionsand,, 
P, Wudel, Altersheimkapelle, Schlageter- 
straße 134. Stg. 10,30 Gd., P, Schedler. 
Bethaus In Zubardz, Bauführerstr. 3. 
d. m. hi, Abend- 
mahi, P. Welk. Sbd. 18 Vorbereitung des 
Sonntagsgd., P. Welk, Tatowle, Panzer- 
ägerstr. 30. 10.30 Lesegd,; 12 Kindgd. 
orsammlung, Neusulzfelder Str. 109. 
Stg. 14 Kinded, Do. 19.30 Bibst,, P. 
Wudel, Bethaus In Stockhof, Stg. 10 Od., 
P. Wudel; 15 Kindgd. 


St.-Johannis-Kirche (König-Heintich-Str, 
60), Stg. Estomihl, 10 Haupigd. m. Feier 
d. hl, Abendm,, P. Taube; 12 Kindgd., 
P, Doberstein; 15 Taufgd., P. Taube; 18 
Adendgd., P, Doberstein. In der Woche: 

Di, 18 Frauenbund, P. Doberstein; Mi. 18 
Vorbereitung det Christenichre in der 
Kanzlei, P. Taube. Mi, Buß- u, Bettag: 
19 Abendgd,, P. Taube (m, Feier d. hl. 
Abendm,); 19.30 Helferst., P. Doberstein, 
Do, 16 Frauenverein. And, P. Doberstein, 
Fig. 10 Passionsgd., m. Feier d, hl. 
Abendm,., P. Dobersteln; 19 Abendgd,, P. 
Taube, Sbd. 19 gedetsgemeinschalt, P. 
Doberstein. Karlshof. Sig. 10.30 Haupt- 
P. ‘Ettinger. 12 Kindgd. MI. 
Buß- u. Bettag, 19 Abendgd., P. Ettinger, 
Orelsennelm: DI, u. Fig. 8.30 Morgen- 
andacht, P. Doberstein, 

St.-Matihäl-Kirche, Adoll-Hitler-Str. 283. 
Sig. Estomihi, 10 Haupigd, m, hi, Abend- 
mahl, P. E. Breyvogel; 14.30 Kindergd,, 
P. A, Zundel; 15.30 Taufen, P. E. Brey- 
vogel; 18 Abendgd., P. A. Zundel, Mat- 
thdisaal, Mig. 15 Christenlehre f, Mäd- 
chen. P. K. Zundel; 16 Christenlehre 1. 
Knaben, P, A, Löffler; 18 Frauenst., P. 
A. Löffler; 19.30 Helterst,, P. A. Lölller, 
Mi. 19 Bu: u. Bettaggd,, P. A, Lölller. 
Fig. 10 Passionsgd., m, hi. Abendm,, P. 
A. Lölfler, 19 Passionsgd., P. A. Zundel, 


Anita 


Dresden — Litzmannstadt, 


Unerwartet traf uns die 
traurige Nachricht, dan 
mein Inniggellebiet, her- 


zensguter Gatte, mein treu- 
sorgender Vati, der 


Oborgrenadler 
Siegirled Scheinast 


Umsledier aus Czernowitz (Buchen- 
land), im Alter von 31 Jahren bei 
den schweren Kämpfen im Osten 
den Heldentod fand, Er starb für 
Deutschlands Größe, Wer ihn ge # 
kannt, fühlt unseren Schmerz, 
in unsakbarer Träuer und tie- 
lem Schmerz: Die Gattin Eva 
Schlenast, geb. Klein, Töchter- 
ein Herta, Vater, Bruder (z, Z. 
im Felde), Schwiegermutter und 
andere Verwandte, 
27. 3. 1943, 


Kallsch-Gartenau, d. 
Schmerzerfüllt trat uns 
die Nachricht, daß mein 
Innigstgeliebter Gatte, un- 


ser treusorgender Vater 
Sohn. Bruder, Schwiegersohn und Por eee Kinder d N 
Schwager, der Löfller, Fig, 19 Bibst., P. E, Breyvogel. 


Obergronadler 
Heinrich Wittmann 


im Alter von 30 Jahren bei den 
schweren Abwehrkäimpfen im Don- 
gebiet am 12. 1. 1943 für Führer 
und Volk sein junges Leben ges 
opfert hat, 

In tiefer Trauer: 

Martha Wittmann, geb, Wels, 

Siopiriod und Henriette als 

Kinder und Verwandte, 
Litzmannstadt, den 1. 3, 


Diakonissonhaus - Elisabeth - Kapelle, 
Notdstr. 42. Sig, 10 Öd., p. E, Tetz. 
Fig. 20 Passionsgd., P. B. Löltler, 


St.-Michnells-Kirche, Radegast. sie 
Estomihi 9,30 Beichte; 10 Gd. m, hi. 
Abendmahl, P. Zundel; 11.30 Kindgd., P. 
Zundel, 


Ev.reform.- Kirche (Ecke Ludendortt- 
und Erhard-Patzer-Str,), Stg. 12 Od. (im 
Gemeindesaal): P. Ettinger. 


Ev.-Juth, Klrene, Erzhausen, Stg. 10 
Abendmahlsgd., F. Gutkewitsch; 11.30 
Kinded, Kalino: 10.30 Abendmahlskd,, P. 
Winger, 14 Konlitmandenunterr.. P, Win- 
get, Di. 16 Frauenst. Mi. 19 Bibst, Do. 
19.30 Helterstunde, 


Evang. Gemeinde zu Pablanlce, Stg. 
10 Gd. m, Feler d. hi. Abendm., P. Mil- 
ler; 12 Kindgd,, P, Müller; 14.30—15.30 
Taufen; 16 Evangelisation, Pred, Müller, 
Do, 19 Bibst., Pred. Müller, 

Evang. Brüdergemeinen, Litzmannstadt 
Ludendorfistr. 56, Sig. 10 Kindgd.; 18 
Predigt, Pabianice, Johannisstr, 6, Stg 
9 Kindgd.; 14.30 Predigt, Pir. Hildner, 


1943, 


Holfend aut eln frohes 
PWiederschen, erhielten wir 
die schmerzliche Nachricht, 


daß unser lieber Sohn und 
unvergessener Bruder, der 


Sefrelte 
Eduard Adolf Wieder 
Inhaber des EK., 2, des Sturmab- 
zeichen» In Silber u, d. Ostmodallle 


geb, am 29, 12. 1919, bei den 
schweren Abwehrkämpfen am Wol- 
chow getreu seinem Fahneneid für 
Führer u, Deutschlands Größe und 
Freiheit. am 13. 2. 1043 gefallen ist, 
In tieler - Trauer; 

Die Eltern und Bruder, 

Litzmannstadt, Göttingener Str, 46. 


Hart und schwer. ttal. uns 
die Nachricht, daß unser 
lleber Junge und guter 
Bruder, der 
Grenadler 


Adolf Hampel 


bei den schweren Abwehrkämpfen 
südöstlich Stallugrads am 18. 12. 
1942 den Heldentod. fand. 


In tiefer Trauer: 


Bibst, 
Frundsbergstr. 10. Stg, 15 Evangelis, 
Bergmannstr. 49a, Sig. 8.45 Gebetst,; 
15 Evangelis, Kurlandsir, 43. Sig. 8.45 
Gebeist,; 18 Evangelis, Karlshof, Edel- 
metallweg 7. Stg. 10.30 Gebeist,; 18.30 
Evangelis, Radegast, Orline Zelle 68. Sig. 
15.30 Evangelis. Litzmannstadt-Süd, Do. 
naustr, 45, Sig, 9 Gebetst.: 10 0d,; 18 
Evangelis. Mig, 13 Fräuen-Bibst, Fig. 19 
allgem. Bibelst, Litzmanastadt-Süd, Nor- 
derneysir, 14. Sig. 15 Evangelis, Mi, 
14.30 Bibst, Alexandrow, Schlagetersir, 7, 
Stg. 9 Gebetst.; 15 Evangelis, 


Evang.-Juth, Freikirche In Litzmann- 
stadt, St.-Paull-Gemeinde, Danziger Str. 
85. Stg. 10 Gd; 15 Kindgd,, F. Heim, 
Schlender, Mi. 20 Passionsand., p. Malsch- 
ner, St“Petrl-Gemeinde, Krefdider Str, 
60, Sig. 10 Gd. Do, 16 Kinderlehre; 19 


August Hampel und Frau Wil- Passionsand., P. Müller, Dreleinigkelts- 
haimine, 2 Krenz, Reinhold gemeinde In Andrespol, Sig. 15 Gd., P. 
Hampel, z. Z. beim RAD., Karl Müller. St.-Johannis-Gomeinde in Wygo- 
Hampel, Johanna Oehiert, geb. rzele:Sobotka, Stg, 10,30 Qd., 15 Od, in 


Rdutow, Mtg. 19 Bibst, in Rdutow, P, 
Malschner, 


Kallsch, 


Hampel, 


Lubien, Gom, Tkaczew, 
Kreis Lentschütz, 


Evang.-luth. Kirche, Heute, 
Wochenschlußandacht, = p. Ma- 
czewski, Stg. (Estomihl) 9,30 Beichte; 
10 Gd, m. ul. Abendm., P, Maczewskl; 
11.30 Kindgd, in der Kirche, Mi. Buß- u. 
Bettag: 19 0d., P. Maczewskl, 


Orlech- Kath. Kirche. Gartenstr. 22, Stg. 
9 kl. Messe; 10.30 Hochamt. 

Kath, Hi,-Kreuzkirche, Ecke Meister- 
haus- u. König-Heinrich-Str, Sig. 7 Früh- 
messe, 9 Singmesse, 10 Hochamt, 11 
Amt für Weißruthenen, 13 Spätmesse, 
15.30 Vesper, Werktags: 6,30, 7, 8 und 
9 hl. Messen. 


Konstantynow, kath, Kirche, Stg. 10 
Hochamt. 

Mlieschkl, Stg. 12 Hochamt. 

Pablanice. Marienkirche, Sig. 8 hl. 
Messe; 10 Hochamt. 


Mein lieber Vater 


Johann Kuntze 
geboren" am 30. 11. 1800, ver- 
starb unerwartet am 4, März, 
Sein Leben war Arbeit und Pflicht- 
erfüllung, Die Beerdigung. findet, 
am Sonntag, dem 7. 3,, um 15.30 
Uhr von der Kapelle des Ostiried- 
holes aus statt. 

In tiefer Trauer: 
Ein Kuntze als Tochter. 


AMTLICHE BEKA 


NNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Nr, 87/43. Ausgabe der Lebensmittelkarten an Säumlge una Nachzügler, Die 
Ausgabe der Lebensmitteikarten für deutsche Bezugsberechtigte und für die ihnen 
gleichgestellten nichtpolnischen Minderheiten ist am Freitag, dem 5, März 1943, 
abgeschlossen worden. An Nachzügler und Siumige werden die Karten heute, Sonn- 
adond, 6, März 1943, von 8 bis 17 Uhr, ausgegeben, Die Vorverlegung von 19 Uhr 
auf 17 Unt geschieht. im Interesse der Bezugsberechtigten, da mit Ablauf des 
heuligen Tages für einige bestellscheingebundene Lebensmittel die Bestellschein- 


abschnitte in den Einzeihandelsgeschäften abgegeben sein müssen, Litzmannstadt 


den 6. 3 1043, ber Oberbürgermeister, 
Nr. 86/43. 
1. 4. 1943 bia 31. 3. 1944, Infolge von 


ausgegeben werden konnten. Ein neuer 
ölfenllicht werden. Litzmannstadt, den 
nährungs- und Wirtschaftsamt, 


Ausgabe der Kohlenkarten fur das 


Ernährungs- und Wirtschaftsamt, 


Der Oberbürgermelster Leslau 


Steuerkalender der Stadt Laslau, 5, 


worbesteuer, Hundesteuer, Lokalsteuer, 


Andreasielde, Andreashof, Kraschew, 


März: Mieten, Schulgeſdet; 16, März: ge- 
ttänkesteuer für Februar; zu den auf den Bescheiden angegebenen Terminen: Ge- 
Stadt- 
hauptkasse, Dietrich-Eckart-Straße 2a, Zimmer 1. Konten; Stadtsparkasse Leslau, 
Scheckkonto Nr. 25, Reichsbankgirokonto Nr. 161, Postscheckkonto Berlin Nr, 22502, 
Leslau, den 2. März 1043, Der Oberbürgermeister — Stadtsteueramt, 


Vergnügungssteuer. Zahlstelle: 


Elektrizitätswerke Litzmannstadt AG, 
Infolge dringender Netzarbeiten werden am Sonntag, dem 7. 3. 1943, folgende 
Ortschaften von 7 bis 13 Uhr abgeschhltet: 


Neu-Wiontschyn. 


tätswerke Litzmannstadt Aktiengesellschalt, Betrieb-Netz, 


Der Vorstand der Filz-Hutlabrik Karol Goeppert 


Aktlon-Gesollschaft 


lädt die Aktionäre zu der am Freitag, dem 19, März 1943, um 19.30 Uhr, in den 
Geschäftsräumen der Gesellschalt, Litzmannstadt, Boelckestraße 3, stattlindenden 


ordentlichen Hauptversammlung 


ein, Tagesordnung: 
„Wahl des Vorsitzers der Versammlung, 


. Beschlußfassung über die Fortsetzung der Gesellschaft gem, & 215 TI des 


Aktiengesetzes, 


den Berichten des Vorstandes und des Aufsichtsrats. 


1 

2 

3. Vorlage und Genehmigung der Abschiußbllanz füt das Geschäftsjahr 1939 mit 
4 


. Genehmigung und Feststellung der Reichsmarkerölfnungsbllanz zum 1. 1. 1940 


mit den Berichten des Vorstandes, des Aufsichtsrats und dem Prüfungsbericht 


des Abschlußprüfers,. 


E 


Neutestsetzung des Grundkapitals und der Aktien entsprechend der Reichs- 


markerölfnungsbllanz gemäß der Umstellungsverordnung, 


6. Vorlage und Genehmigung der Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 1940 
und 1941 mit den Berichten des Vorstandes, des Aufsichtsrats und den Prü- 


fungsberichten des Abschlußprlifers. 


7. Beschlußfassung Über die Verwendun; 


des Verlustes far das Geschäftsjahr 


1940 und über die Verteilung des Reingewinns für das Geschättsjahr 1941. 


8. An e über die Entlastun 

für die Gesch 
0. Festsetzung der vergütung für 
1940 und 1941, 


x des Vorstandes und des Aufsichtsrats 
tsjahre 1939, 1940 und 1941. 
die Aufsichteratsmitglieder für die Jahre 


10, Neufassung der Satzungen In Anpassung an das deutsche Aktlonrecht. 


11. Wahlen der Aufsichtsratsmitglieder, 


12. Wahl des Abschiußprüfers für das Oeschiffslahr 1942, 
Stimmmberechtigt sind Aktionäre, die ihre Aktien oder Hinterlegungsscheine spl- 
testens 7 Tage vor der Hauptversammlung in der Kasse der Gesellschaft hinter- 


legt haben, 


GESCHÄFTS-ANZEIGEN 
Achtung, Gartenbesltzer! 
Jetzt ist die beste Pflanzzeit für 
Heckenrosen, Blüten- und Hecken- 
Aträuchern sowie für alle Pflanzen- 
arten, Geringe Versandkosten, da 
Lieferung aus dem Krs. Lentschütz 
erfolgt. Fordern Sie bitte kostenlose 
Zusendung unseres Angebots. Han- 
sen & Scheel, Baumschulen, Rellin- 
gen / Holst, 

Nähkasten, y 

Kinderbetten, Laufgitter. Möbelhaus 
Ferdinand Feicke. Schlageterstr. 106. 


Damenhüte 

sowie Herrenhüte werden gereinigt, 
umgelormt und umgearbeltet nach 
den. neuesten Wiener Modellen. 
Große Auswahl in Damen- und Kin- 
derhüten. Charlotte Dems, Modistin, 
Damenhütgeschäft mit eigener Werk- 
statt, Meisterhausstraße 60 (Ecke 
Adolf-Hitler-Straße), Fernruf 15288. 


Maß - Korsett - Salon 
E. Koschel, Spinnlinie 67, W. 3. 
Ruf 174-61. a 


Achtung, Schlossermeister! 
Teile Ihnen mit, daß ich in der 
Lage bin jede Menge Flacheisen 
bis 2,5 mm Stärke und 2 m Länge 
mit der _Kurbeltafelschere zu 
schneiden. Friedrich Mees u. Sohn. 
Litzmannstadt, Maokensen straße 22 
Fernrut 284-78. 

Pa Be, 

Litzmannstadt, Ostlanästraße 87 (an 
der Adolt-Hiller-Str.);, Ruf 171-00. 
Geschlftsblicher, Bürobedarf sowie 
alle anderen Papier- und Schreib- 
waren erhalten Sie bei uns noch 
immer in guter Auswahl. 


Traktoren Anhüngergestelle, 
unbereift, sofort lieferbar, Evers, 
Kraftfahrzeughälg, Wien IV/50, 
Heiimühlgasse 19. 


Gebrauchte Slicke u. Emballagen 


welche der Abgabepflicht unter- | Arbeit 


= | Vordringliche Malerarbeiten 


jeden Umfanges übernimmt, Fern- 
ruf 139-95. 
Lagerposten 
sofort lieferbar, 
reicht: Servlettenhalter, 


solange Vorrat 
peerholz, 


lasiert je St. 0,35 RM., Krawatten- 


strecker, Speerholz je St. 0,40 RM., 
Metallseifenschalen, per 100 St. 
21 RM. Sohlensparöl, per Kilo 
4 RM., Duftkissen, Riviera, per 
100 St. 15 RM,, Deka -Zahnpulver, 
per 100 Btl. 14,40 RM., Deka-Körper- 
puger, per 100 Btl. 16 RM., Nagel- 
ollerpulver, in Cell,-Hülse ab 
10 Dutzend per Dtz. 2 RM. Lieferung 
ab Lager Hamburg Nachnahme 
Danker & Boy, Großhandlung, 
Hamburg 24, Mühlendamm 5/7. 


— — m en — 
OFFENE STELLEN 
—— en m — — nn — 


Textlieinkäuter mit erstklassigen Be- 
ziehungen zur ortsansässigen Industrie 
von deutscher Großhandelsiirma im Ge- 
neralgouvernement auf Provisionsbasis 
esucht, Angebote u. A 1751 an LZ. 


Futtersmann oder Obermelkar für 45—50 
Stück Milchkühe und entsprechendem 
Jungvieh mit eigenen Leuten für bald 
oder später gesucht. Lohn nach Tarif. 
Gutsverwaltung Horneck del Schlidberg, 
Kreis Kempen, 


Stenotyplstin mit guter Aligemelndii- 
dung, die Stenografie vollkommen be- 
herrscht, für interessante und verant- 
wortungsvolle Tätigkeit, die teilweise In 
die Abendstunden fällt, gesucht, Bewer- 
dungen mit Lebenslauf d. 6902 an LZ. 


in aut- 


Stenbtypistin, auch Anfängerin 
baufähige Stellung gesucht. Akkumulato- 
ren-Fabrik, Aktiengesellschaft, König 
Heinrich-Straße 91. 


Kontorisiin für Lohnbüro und alle da- 


mit verbundenen Arbeiten für 1. 4. oder 
später gesucht. Anlernmöglichkelt vor- 
handen, Kenntnisse in Maschineschrel- 
ben und Stenogralie erwünscht. Bat- 
rn Hugo Weber, Litzmann- 
stadt, Adolf-Hitler-Straße 21. 


Wer beherrscht Maschine u Stanogratio? 


Bewerberinnen melden- sich Su) interes: 
sante Tätigkeit del großem Unternehmen, 
tellwelse in den Abendstunden, 


liegen kaufen ständig, Jute- und {Angebote unter A 1665 an LZ. 


Segeltuchindustrie A. & H. Lenz, Pert. Stenotyplstin für Anwaltsbüro ge- 
Litzmannstadt, Spinnlinie 66, Fern- zucht. Angebote u, 7600 an die LZ, 


ruf 169-83. 

Wir kaufen laufend 

neue und 
schinen, Dieselmotoren, Traktoren, 
Elektro-Motoren. Holz- und Me- 
tallbearbeitungsmaschinan, Werk- 
zeuge sowie kompl. Einrichtungen 
für Schlosser, Schmiede, Stellma- 
cher usw, Deutsche Ein- und Ver- 
kaufsgenossenschaft, Abtl. Maschi- 
nen, Kauen - Ostland, Gedimino- 
Straße 7. 

Sofort ilelerbar 

an alle Milchviehhalter für Milch- 
kunnen und Melkgerkte let Henkels 
P3 zlunſest! Kean — Metall- 
schutz — Desinfektion. Preis: 50 k 

31,50 RM. Lieferung baldgist fre 
jeder deutschen Bahnstation ge- 
nauestens. Wilhelm Loss, Güter- 
bedarf, Arnswalde 1, Pom. 


Alteisen und Metalle 


holt ab Litemannstädter Schrott- 
und Metallhandel. Lagorstraße 27-29 
Ruf 127-05. 


Kaufe Schlachtplerde 
Bei Notschlachtungen und Unfällen 


steht Transportauto Tag und Nacht 17 


zur Vertügung. Großroßschlächterei 
R. Leuschner, Litzmannstadt, Erh. 
Patzer-Str. 16, Ruf 119-58. 
Stottern 

Prosp, frel. Institut G. Naeckel. — 
Berlin—Ch., Dahlmannstr. 22. 
Glas-Parkett- Gebliudereini 

O. Bigotte, Glas- und Gebiluderei- 
ar e Moltkestraße 12126, 
Ruf 118-88. 

Malerarbeiten 

übernimmt solort Otto Rohr, Ruf 
167-44 


gebrauchte Miüllereima- | Kassiererin, eine 


Eisonwarenhandlung sucht zum  solorti- 
gen Antritt, evil, zum 1. April, eine 
Kontoristin, Jüngere 
Kraft, mit etwas Vorkenntnissen, Ange- 


bote unter 7577 an die LZ. 


Sprachmitilorinnen für Russisch können |d 


sich melden bel der Bezirksstelle der 
Reichsfachschaft für das Dolmetscherwe- 
sen, Adoll-Hitler-Str, 61, 1, Stock, 12 
den Dienstag, Freitag von 13—16 Uhr, 
beim Bezirkslelter der Relchsfachschalt, 
König-Heinrich-Straße 6, 2. Stock, jeden 
Montag und Donnerstag von 17—18 Uhr. 


STELLENGESUCHE 


Buchhalter sucht 
unter 7378 LZ. 


Studentin (Chemie) sucht entsprechende 
Beschäftigung im Labor, Angebote un- 
ter 7544 an LZ. 


Suche ab sofort Stellung als Kontoristin, 
Schreibmaschinekenntnisse, Angebote un- 
ter 7561 an die LZ. 


Kontorist, mit 


Stellung. Angebote 


Kleinbetrieben, 
bis 19 Uhr, 


Intelligente Dame sucht zum 15, 3. 
Stellung als Kassiererin, Angebote un- 
ter 7556 an die LZ, 


UNTERRTCHT 


Schillerin, 1. Oberschulklasse, sucht 
zweimal wöchentlich Nachhillestunden in 
Englisch, _ Ziethenstraße 61, W. 10. 
Wer erteilt Unterricht in der Durch- 
schreibebachführung „Taylorix''? Schla- 
geterstraße 95/9, Fernrul 236-60, 
Nochhiltestunden für Schülerin der 4. 
Hauptschulklasse gesucht, Angebote un 
ter 7608 an LE. 


Fernrut 203-55 von 


Kohlenwirtschaftsjahr vom 
Transportschwlorigkeiten sind die Kohlen- 
karten nicht rechtzeitig eingetroffen, so daß sie, entgegen der Ankündigung in der 
Bekanntmachung vom 24. 2. 1943 73/43, mit den Lebensmittelkarten leider nicht 
Zeitpunkt für die Ausgabe wird noch ver- 
6. 3. 1943, Der Oberbürgermeister, Er- 


Galkowek, Justinow, Kirschberg, Bedon, 
Ob-Wiontschyn, 


Elektrizi» 


mum gegen Klavier, evtl, Zuzahlung. An- 


"| Rotor Lederhandschuh am 5, 3, verloren 


Et. Krüger, Hermann-von-Salza-Straße 
Stock. 


— — —— —— 
MIETGESUCHE 


Gut möbllortes Zimmer für meinen Ge- 
schäftsiührer sofort gesucht, Grun’s 
Bier- und Weinstuben, Litzmannstadt, 
Adoll-Hitler-Sir 24, Fernruf 235-50, 


An Stelle des Notars Dr. Pikalo 
bin Ich zum Notarverweser in 
Litzmannstadt bestellt worden: 
Die Amtsräume befinden sich 
wie bisherlitzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 65 II, Ruf 144-182 


Dr. Ernst Otto Quabeck, 


Notarverweser. 


Ein Herr sucht 1 oder 2 elegante Zim- 
mer für sofort oder vom 15, März im 
zentrum der Stadt, Angebote unter 


sucht als Al 
Zimmer. Krug, 
Adolf-Hitler-Str. 282, Rul 147-44. 
Garage, helzbar, für einen Personenwa- 
zen zu mieten gesucht, Angebote unter 
7554 an LZ. — — 
Möbllertos Zimmer, gut eingerichtet, für 
bald oder spliter für einen unserer lei 
ELEKTROMECHANISCHE 


tenden 0 0 1 
en LAUFMASCHEN- 
REPARATUREN 


leinmieter gut möbl, 


Stadtsparkasse 


Litzmannstadt 


Angebote un- 


WOHNUNGSTAUSCH 


Wohnungstausch Litzmannstadt — Berlin, 
Biete -Zimmer-Wohnung mit Zentral- 
heizung, Warmwasser, Bad, Gas, Elektr, 


und Balkon in Stadtmitte Litzmannstadt; SCHNELL 
suche ebensolche gleichwertige in Berlin 
oder Vorort; evil, Einfamilienhaus mit GRÜNDLICH 


Garten, . 
Berlin — Litzmannstadt, Biete 2-Zim- 
mer-Wohnung, Küche und Bad; suche 
gleiche in Berlin zum Ringtausch. An: 
gebote unter 7525 an die LZ. Aid. 
Wohnungstausch Litzmannstadt—Sachsen, 
Biete In Litzmannstadt renovierte Woh- 


Angebote u. 7542 an die LZ, 


er 
wanna SCHMIDT 
ADOLF- HITLER- STRASSE 65 


nung, 5 Zimmer, Küche, Bad, großer 
Garten in guter Lage; suche ähnliche 
Wohnung in Dresden, Chemultz oder 


Erzgebirge, Angebote u, 7557 an die LZ. 
PACHTGESUCHE 


Landgrundstlick mit 10 bis 100 Morgen 
Land bei Litzmannstadt zu pachten ge- 
sucht, Neubauer, Fernrul 1863-68, 


— — — 
VERKÄUFE 


Junge Doggen und ein Jagdhund zu ver- 
kaulen Gut Luzmlerz, mit der Zufuhr- 
balın Ozorkow bis Haltestelle Luzmierz, 


Dobermannrüren, rasserein, doch ohne 
Papiere, 6 Wochen alt, für 50 RM, ab- 


zugeben, Ostrowo, Schließlach 12. 


Frischmolkande Kune eingetroffen. Ro: 
bert Volke, Litzmannstadt, Kachlergasse 


HEILMITTEL 


In der ganzen Walt genießen 


19 (hinter dem Baluter Schlachthof), die.chemlschen und pharmazeu- 
Fernru! 180-29,  Viehhandlung, schen Erzeugnisse, weiche die 
TAUSCH Schering A.G. dem Arzt olt 


Hell- und Hilfsmittel zur Vot- 

fügung stellt, dank Ihrer abso- 

lutan Reinhelt und Zuverlässig- 
keit den besten Rut. 


SCHERING A.G, BERLIN 
STOFFE 
Fön ARBES v PEROFS BEKLE D 


Hoho Gummistlafel, Gr, 39, sowie Da. 
menstraBenschuhe gegen Damenlederstie- 
lel gleiche Größe zu tauschen gesucht, 
Angebote unter 7368 LZ, 

Tausche Staubsauger („Kobold“) 

mit allem Zubehör, wie Fön, Mottenzer- 
stäuber und Bürsten aller Art, gegen gu- 
ten Damenpelz, Gr, 46—48, evtl. Zuzah- 
lung. Angebote unter & 1718 an LZ. 


Tausche hohe schwarze Damenstielel, Or. 
36, Horrenlasson, wenig ketragen, gegen 
einen hellen Sommeranzug, mittlere Grö- 
Be. Oststraße 50/2, 18—20 Uhr, 


Tausche Fahrraddynamo gegen Roll- 
schuhe. 


Ruf 198-95 von 8 bis 17 Uhr. 


Suche Sportwagen; tausche gut erhaltene 
Schuhe, Ledersohle (braun), Angebote 
unter 7437 an LZ. 


Tausche 1 Reiseschrelbmaschine „Olym- 
pia gegen gul erhaltene Büroschreib- 
maschine. Anruf 185-05, 


Kleiderschrank, Tisch, elektr. Helzplatte, 
220 Volt, gegen 2 Steppdecken zu tau- 
schen, Angebote u. 7438 an die LZ. 
Georgettakleid, Fotoapparat, 9 12. ge 
zen Damenpelzmantel (Zuzahlung) zu tau- 
schen, Angebote unter 7434 LZ. 
Weiße Lederschuhe, Gr. 371/s, gegen dr. 
36, andersfarbike, zu tauschen d Ange- 
bote unter 7412 an die LZ, 


TE ee —— 
Loch-Billard gegen Schreibmaschine zu 
tauschen gesucht. Angebote unter 7388 
an die LZ. 


— — — — 
Tausche Herren-Übergangsmantel, mittie- 
se Größe, Wenig getragen, gegen Smo- 
kinganzug. Angebote u. Fernruf 130.66. 
Tausche Herren-Sommermantel gegen Li- 
noleumteppich oder Läufer, Fußharmo- 


__A64 ADOLF-HITLER-STR.164 _ 
Bei feder Taßleıtz 
dean denken: 
Mit Heilmkteln ſoll man immer 
Iparfam fein — und heute erft recht, 
Ufo nicht mehr nehmen und ulcht 
öfter, als es die Vorſchriſt ver⸗ 
langt! Bor allem aber: Wirtlich nur 


dann, wenn es unbedingt not tut. 
Das gilt auch für 


Silphoscalin: 
Tabletten- 


Wenn alle dles ernſllich bedenken. 
bekommt jeber Silpboscalln, ber es 
braucht. 

Cart Bühler, Konstanz, Fabrik 
der pharm. Präparate Sitphoscalin 
tund Thylial, 


gebote unter 7415 an die LZ. 


Tausche Kronlouchler gegen Kindersport- 
wagen oder kaufe, Angebote unter 7410 
an die LZ. 


. .. I a 
Gasbackofen gegen Teppich zu tauschen, 
Angebote unter 7405 an die LZ. 


Einfaches Eichen-Schlafzimmer u, Küche 
zu lauschen gegen Klavier, Teppich, 
Pelzmantel, Couch oder Chalselongue, An: 
gebote unter 7391 an die L2, 


Radio, gut erhalten, Wechselstrom, tat 
sche gegen gleichwertiges, Gleichstrom. 
Emil Nomeczck, Moltkestraße 116, W. 12, 
von 15 bis 19 Uhr. 


Outer Mlldchen-Mantel (engl. Wollstott) 
für 12—14jähr, gegen nur gut erhaltene 
Damen-Russenstielel, Gr. 37/38, zu lau- 
schen gesucht, Angebote u. 7464 LZ. 


Tausche elckir, Kochplatie 220 Volt ge 
gen 120 Volt. Ziethensiraße 18, W. 10. 
Damonlederschuhe, Or, 39, gegen Kork- 
sammerschuhe, gleiche Größe, zu tau- 
schen gesucht Molkesiräße 87, W. 6. 


Tausche Herrenlahrrad gegen Kinder 


Sportwagen. Näheres: W.“ Finkas, Bres- 
lauer Straße 54, 


VERLOREN 


Vierte KReichskleiderkarte der Pauline 


Schreiber, Bergstraße 39, verloren. 


Bescheinigung der Deutschen Voiksilsie 
es Theodor Nikonorow, Lindwurmstraße 
19, verloren, 


Blaues Ledereiul mit 2 Fülifederhallern 


dah Sie ouf Ihren Yoliobten 


Honewocker ganz und gor verzichten 
mösgenl Wir liefern ziemlich regel- 
mäßig und wann der Händler wirklich 
wol an einem Toga keinen Hones 
wocker hat, dann bekommt er ihn 


und 1 Bleistiit auf dem Wege zum bold wieder herein! Die Houpmache 
Hauptbahnhof verloren, Gegen Beloh- ; ichik i 
nung abzugeben Schlagetststrage 43, int nuri Richtig einieilen, dann be. 


W. 3,-Fernruf 188-5051. komm jeder de 


Kennkarte auf den Namen Alizie Nitham- 
a ee Abzugeben Buschlinie 


Yim Ohober en 


A D Br I Aa a Tl 
Anmeldung zur polizeilichen Einwohner- 
erlassung, Fahrradgenehmigung, Lebens- 
mitlelkarten und Personenausweis der 
Deutschen Reichsbahn aul den Namen 
Okon Joset, Lokomotivheizer, verloren 
am 17, Februar» 1943 im Bahnbetriebs- 
werk Katsenſce. Abzugeben genen Be- 
lohnung an Okon Joset, Brzeski, Gemein. 
de und Post Sendziejowice, Kr. Lask. 


Ecka Meisterhausstr,, bzw, in der Apot 
eke, Abzugeben gegen Belohnung an 


WARUM Ist dies KLOCKNER. Schütz 
mit MASCHINEN-LEGENSDAUER 
plomblert? 

well die Kontakta bei richtiger 
Auswahl OHNE AUSZUWECHSELN 


28/6, 1, Stock, _ Mi 
Papierbrioftascho mit Inhalt: “Volksliste, 
zwol Raäucherkarten, eine Relchskleider- 
karte und etwa 60,— des Richard Schet- 
tel, Schlageterstr. 12/21, verloren. 

Rote Brieftasche mit Volksiiste der EIN 
Hildebrandt, Bauführerstr, 13, verloren. 


VERSCHIEDENES 


Wer niht einfache Kinderklelder? An- 
gebole unter 7545 an LZ, erbeten. 


Wer nimmt für junges Ehepaar Wäsche 
außer dem Hause zum Waschen, Bügeln, 
Ausbessern an? Ang. u, 7558 an die LZ. 


in unelastischen 
ung  Gurtblindern usw., 
18—40 um breit, zu vergeben, Ange- 
bote mit Mengen- und Preisangaben 
unter A 1750 an LZ, 


= Pronar 
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